
- , I , t - =

n  q a
-!

FÜR DEN BEZIRK  LANDECK

33. Jahrganq  - hk. 32 Landed«, 1l..Aug'usf  1978 Einzelprsis  S 3.-

5.UmweII- tind OrtspfletBaweiihawarii in ösIerreit:histhan
0@5i0j100  Wieder sedts umwelffreundliche Geme'inden in Tirol mit,,Sehr gut" ausgezeidinet1

g6111611111611 Höhpre Lebeösqualitäl durch gepllegle Ummelt!
'II'GV)  - Das Leticn  in Osterrei*  ist sd'iö-

ner,  anigeüe:hmer  und  tequemer  igeworden.
Zu einem  solcfüen Eihidru*  gelanigt  man  un-
'füillk'iirilidi,  wenn  man  heute  unsere  Dör-
fer,  Mänkte  unid' Städte  genau  'betrachtet  u.

die Situation  vor  zühn  Jahren .gegerfüiber-
stefü.  Niföt  nur  das  äußere  Ersd'ieinunigs-
bild  ider  Orte,'  son.dern  aucFi ihr  ,,Innenle-
Lien": die SOigenannte  Infrastru.ktur  -  man
denkt  .dfübei an '«'asser-  un.d Stromversor-
gunig,  Verikehrsfläd'ien,  Kar+alisation,  Klä-  -
run.g  der Aiwässer,  iygienisfö.e  Müllöesei-
tigung  usw.  -  hat  sich gewanidelt.  Diese
Feststellunig  traf  der Gemeirbdobunid  anläß-
lid'i  der nuri  schon zum  fiinften  Male.dur*
gefüihrten  Aktioin  ,Urffiwelt-  urbd Ortsbild-
pflege  in  österrei*isd'ien  Gemein.den':  de-
ren Eng*nisse  soeben verlautibart  wunden.
Eis war  nofö  riie so scfüwieriig,  idfü ahgestuf-
ten Pi:ädiikate  an idie einzeln.en  Gemeiniden

.u.venge.ben,Jenn  das allgemeine  Niveau  ist
aerart  .gestieqen, daß die Unteris*iede  im-
mer  geringer  ersföeinen:  So äußerte  si*  die
Bundesjury,  +der neben"de'm  Gemeindebunid
auch Damen  und  Herren  des Harndelsmini-
steriuims,  .der Jundeswirtsföaftskammer  und
der  Osterreichisföen  Fremidenverkehrswer-
bung  anigeihören.

Die A:tion,  Jie sHit 1969 alle'zwei  Jah-
re a):iläuift  -  idie jetzt  ab.gescfüossene wurde

bereits im Herbst 1977'ßestartqt -,  b-ekam
heuer  einen  zusätzli*en  Auftrieib  idurch  den

fön Mai erstmals  ,albgehaltenen  i,Umwelt-
sföutztag"  ider G.emeindön.  Aus den vielen

Landeck  um '1840, fü auf Leinwand  von Augusf  Podersla,  Ausslellung,,Ober-
land in allen Ansichten" im Schloflmuseum  Landeck  [läglich  bis 24. Sept.)

Als Anschluß an- l'hren ausla'ufenden Prämiensparvertrag oder  Bausparvörtrag
empfehlen wir Ihnen einen Sparbrief mit 6*% Verzinsung. Wir  fühlen  uns für  Ibr

Geld verantwortlich. Ihre  eigäne  Bank - die SPARVOR.  -  '
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hunderten  Orten,  die wieder.beson.tlere  An-

strengungen  zur Vcrbesserui'g  des Lebens-

raumes  für  Bevölkerung  urbd 'Gäste unter-

nahmen.  kamen  durch Lanidesausischei.dun-

gen  47 in die Endrunde.  Davon  erelten

zwanviig  ,,sehr gut"  un,d vier.zeh.n  öesorndere

Anerkennung  ftür ihr.e Ortsbilid-  und Ulrn-

weItpflege

Erwartun.gsgemäß  he'teiligten  sicfü vor-

wiegenid  Freii'riidenverkehrsgemeinden  an der

Alktion,  .doffi zeigten  auch mehrere  Wohn-

und  lrbdugtriegemeirbden  sehr  ibemerlkens-

werte  Erfolge  in der Hsbung  Jer  Umwelt-

qua!ität  durch Strukturvenbesserurbgen  und

:b.esorbdere Maßnahmen  zur .Sambe*altun.g

und  Ortsaverschöneruag.  'fö alien  ausgezeidi

neten  Orten  fälltt  naben den Initiativen  der
Gameinideverwalturbg  uüd -dek Vereine  die

hohe  trrid aktive  Beteiligung  Jer Bevölke-

rurbg  angenehm  aü'f.

Was heif5t,,sehr  gute" Umwelt- und
Orfsbildpllege!

In  ider alle  zwei  Jalhre stattfindenden Ak-
tion  ,,Uwelt-  ucd  Ofösbiildpflage"  aes
Osterreichisch.en  Gemeindabundes  weriden  an

die  erfoligreichsten  Gemeinden  die '&'zeifö-

rbulgen  Vorbildlicb,  Sebr  ygut sowie  An-

edeennungen  ibeurkundet,  Die  solfö'ermaßen

von  .der iE!urudesjury  ibewerteten  Gemeirpden

müssen  vorher  sffion  in Landesausscheidun-

gen  eine  ganze  Rei.he  von  Korrkurrenten

Thfürrurhden,  Jenn  am JBunde';bewe*  kön-

nen pro  Aiktion  nur  maximal fünfzig Ge-
meinden  teilneihmen.  Diese 'wenden  .st>dann

inneühalb  eines  mßgli*st  kwzen  Zeitrau-

mes  (drei  his vier  Wochen)  'von der Bun-

desjury  hesucht.  Die  Last  ider 'Vorausschei-

dun.gen  bsben  idie  Gemeindevenbärbd5  der

Bun.desffinider  zu tra.gen.  Die  igesamte Ak-

tion  wind  von  der iBui'deswirtschaftskarmner,

Sektion  Fremdenverkför,  yom  iBundeisanini-

sterium  für  H'andel,  Gewenbe  urbd Industrie

sowie  pubIizistisch  aufö von  der C)sterrei-

chischen  Frenxdenverkehrswerbung  .unter-

StiitZ.t.

Bedingungen  für  ,,Sehr  gut"
Zur  näheren  Erläuterucg  wirid  hier  ein-

mal  dar.gestellt,  welche  Bedinigunigen  eine

mit  dem ittleren  Prädikat  ,,.Sahr gut"  aus-

gezeich.nete  Gemein.de  erf'üllen  muß.

Allgemeine  'Voraussetzunigen:  Einwarud-

freie  Triräwasserversorgun:g  in ausreichen-

der Meruge sowie  Vollkanalisation  und  ibio-

logische  Reinigung  ider Abwäisser  für  alle

Orts*aften;  regeffiäßi.ge  A'bfufür  sämit'li-

cher AbiFaljstoffe  (nicht  nur  'des Hausmülls)

und  hy.gienisch  einwarbureie  Beseitiigung

derselJ:ien;  eine  Luftqualitäit,  die  im  Um-

kreis  von  ca. fünf  Kilometern  nifö<  idurch

dauernd  oider sporaidisffi  auftretende  Luft-

verschmutzer  (aus'genomimen  normaler  Haus-

ibrand  u. Iokaler  Personen-iStraßenverkehr)

öeeinträchtiigt  sein. darf;  s:föJießlich  idie Bin-

därrnmurtg  aller  potenitieller  IArmqueMen  so-

wie  .die Venhütiinig  vermeiidb'aren  Länis

dur*  entsprechende  Maßnafünen,  ortspoli-

zeiliche  Verordnungen  usw.

Jn»ndeslmerkmale  der  Umweltpllege:
Durchfiiarung  von  Entriimpelungsmaß-

nahmen  mindestens  'zwei+mal  jffirlifö,  er-

Wie  es früher  war

Os«*nfö*y  I antle  um  4 @4 ö

streckt  auf den  gesamten  Siedlurbggbereich

und  idessen Um.gebucg,  Erholungsgelbiete

usw.;  Savberhaltunig  aller  öffentlichen  und

privaten  Grundflächen,  ragelmäßiger  Ein-

SaltZ  'VOn Aribeitskräften  hiefiir  unia iT3ereit-

stellung  von  j'bfaijbelhfüern,  Freföialturbg

der Landsdxaft  (WäMer,  Gerinne  usw.)  von

Geriirnpel  u. Unratsablagerungen  allerArt;

satubere  Oberflä*ewgewässer  unid Maßna.h-

men zur  Verhiruderurbg  von  Verunreinigun-

gen  derseDben; Beseifüguixg  ib:zw. Ver.hinide-

rung  von  unkrautarrsalungen  und  ha'ß-
lichen  Verwucherurhgen  ian Bereich  der Sieid-

lungen,  Er,holunigsanla.gen  urnd iJirer  Um-

gdbung.

Erweiterte  Umwelt-  urud Ortsbildpflege:

Eine  'von scörenden  :Eirhgriffen  urbd SchThden

m%liisclt freie Lanidsdiatt, ein von häßli-
chen  Bauk%föpern  urnd desolaten  Objdkten

freies  OrbsToil.d,  umwelt-  und  fußigäniger-

freurbdiliche  Reg'elun.gen  des fließenden  und

ruiheniden  Verkehrs  (Uf;aörungsstraße,  'ver-

kehrsarmen  Zonen,  Zdbrastreifen,  markier-

te ParkpJätze  usw.);  Pflege  ides wentvollei

Bauöestan.des,  der Kultur-  un.d Gedenik'stät-

ten (Kirchen,  Friedhof,  ihistorische  Göbäuide,

Ensemblas,  Fassaiden  u.SiW.); allgemeine  Pfle-

ge-  und Verschöneruni@maßinahmen,  wie
zum Beis@iel  .gefällige Gestaltung von Ge-
schäfts-  unid  Hinweisschildern,  Portalen,

Schaufeistern,  Gestfüun.g  öffentl.icher  Griin-

und Blumenanlagen,  privater  :Haus-  unid

Vopgartenhlumenschmuck.

SeDbst.bei  nur  oberfläd'iJicher  Betrachtung

.dieser Kriterien  wir:d  klar,  daß es sfich ibei

der Aktion  föes Gemeindebunides  niai't  aur

uin  einen  ,,Burbdes:-Blumensfömuckwetabe-

werb':  sondern  um sehr ti.efgreiferbde  Maß-

naih.men zur  Venbesserurbg.der  U.miwekqua-

litä't  urnd idaanit  der  iLebeilsqualität  handelt.

ln einer  Gemeirbde,  welche  idie hier  n'ur in

Stichworten  aufgezmh.lten  Vora'ussetzurbgen

alle  erfüllit,  leibt es sich als Einieimitstföer  u.

aufö  als Urlaub'sigast  ischon recht  arngenehan.

Und  isol'che Gemeinden  gibt  es in  Ostei

reich  'füreits  in  großer  ZföI,  wie  die Epgeb

nisse  der  j'üngsten  wie  aucfü ider vorarpge-

gan.genen  Alctionen  ceigen.

Um  das Präidikat  ,,Voübildli*"  zu  er-

reid'ien,  muß ifüe betreffende  Gemeirbde  in

al.l iden igenannten  Kriterierb  nodi  um einen

Grad  öesiser urbd irbsgesamt  na.hezu peiekt

sein. Eine  öesondere  Anenkennurbg  wiüd  sol-

föen  Gemeirbden  ausgesprochen,  die 'den an-

gesitrabten  'Status  nofö  nid'it  'zur Gärie  er-

reiföt  ha:):ien, alber ideutlid'ie  :Berrpfühwgen

mic Aussi*t  auf  .baldiigen  Erfolg  emennen
lassen,

Zungenbrecher

Haben  zwei  Sdiwalben  xwisdien  xwei

Zwetsdikenüeigen  von  Zwiebeln

gezwifsdierfl

Guten  Tag,  gelieble  Tante  Trude!

Trägsl  du  treues  Täubdien  im  Tragkorb

Kräuter  nadi  Hausel
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-ScThnan0:. -Friedh'ofserwpiterun'g

Wer.Schnann eihige  'Jahre niqht',geseheri
hat.  .steht  :earstaiffnt vor  föem. I5orfiern  mit

fr.=i,da,  etlicpe  iaJte Gdbauid'e wur&n  aib.ge-
riii.seü,  und ian  kann  fürwa!t'ir  nicht  be-

h':i'qpten,'  es wäre  schaidi um "sie igewesen.

Kircfü'tät  au.f idiese Jtise.,,Luft"  -itielliom-
meri.  'urbd es :istJ.audi  Platz  .fär.die  Frieti-
liofserweitefüng.  emstani4eg,  n;fie' igegÖfüwär-

Autoweihe  jn St. Christoph  a. A.
2gm - Ein  stfööner  Sommertiaig'  war  lmeuer der
Rahirien  :dieses Larpdes'festes  auf .der  Paß-
i1i61he, hsyieideriim  zum igroßerb  Freunid-
scha'ftstreffen,  der Aiutoifahirer  wurde,  glei
.zt'itjg  abet  'auch die itigliader  der  Cföri-
stoph-Brudersd"iaft-  'kameradsffi,aftlia'i  'ver-

Un.tö4reföung  +ülber 'die Wasserscheide  :ziwi-

stete man  igegen Mittag  auf dem Platiz  vor

Fiihnen.  eingefüumt  ein festli*es'J3i1d-bot,
zur kirch1i6en  Fehier.

Der  FeMgottesdienst  füuride  yon  Aibt.Sfö-
gcr"  vom Sti'ft'  Wilten  zelabriert,  Tau.senide
nahmen,  sid'itlifö  engriffen  von idec unige
wehnliföen  Atmosphäre  inmitten  ider :groß
a,itigen  Hocfügeibingswelt,  an'iihm  teil. Der

x'ibi  fafüd in seirier  Predi.gt  'iewegte.Worte
üIBer den Eri'st.ider  immer  igröß'ere  Unfall-
zri'hlen  'aufweisernd'en  interrrationzlen  Kraft-
ifrilir-.Szene.  ' Rü*sifötslosjgikeit'  und unibe-'
greiiflicher 4eicFitisrnn f:ijhren z;u Katastro-
piien,-'idepen.Qp:taroft  gepug.4ie Unschul-' oigei'i  wer.den.  Achtunig  'vor  ider:  Rechteffi  aes
Mitmenschen  möige unlbesoniiene  Autolenlker
'zür  t&sinnung  iringen.  ' a

Die  Weihe  der  ivnd  1000  agf  iden Se'gen'
vyartäriiden Waigeri  nah'm  ider Abt  'rom  Ein-
satzifahtzeug  ider :äruderschaft  aus 'vor.  Die
F.xekubive  ibewäJti.qteidas  igewaltige  Ver-
ik.e)'irsaufkomimän  vorbiMlich,  Die  M.usildka-
lie:le-'St.  Anton mußie.imit ihren.Chorälen- ae'n Öottes.dierpst  feötlich  'zu umr"hmen.  Die
Vertreter  ider La)ndesregierungen  von  'I'irol
und Vorarliber'g,  Landesrat  Friidolin  Zarron

//ufiAfffö
d:y:t4yHH :Hz,7
HOLZlfStDUSTRIE

PFEIFER
6460  Imöt;  Telefoö  "0  54  1-2 /  2232
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Was.der  -Frosch rrieint

Ibr könnt mlicb heute -ü  gepflegte
Freür;de  -:Z an meiner  Scbreibmascbine'  irt
AhEion- se,ben. Sie ist z'tuhr"eQ.altes.l[e-

scbreibendefi.  Froscb  br:tt ksie jeaöch,  npcb
rzie geseben..Aber.süä flüst,eite mir kürz-

die, wir.imqer:fiibrm,  l»evor  wir  in A'h

ste:rzicbt;  was  ich  scbreibe.'M4ncher

be, battq'sicb  ein Vörtchert  tavon  ab-
"icbneiderx  könpen:  Das bat  micbonatüAich

-ter, fiabe 'sie -einem'  anonyW;rt  Söhreiber-zü Dienst;n'  asöirz müssen. .Das -s;i'die.
cbrechlicbste' 7,.eit ibre:s,'Lebem geq<sen.Icb' baw  es

die Fotm  haiten'i,wiirde  der R6dakteur
sagen. Er istßrigeHs.  dabei,  eine..anoL
n'jmq Scbreiberio ebrenrübriger'Sa*en

,die sicb durcb  Iummbeit  seTos't vörraten
bat, ho-cbgebün  ztt lmsen.  Recht  bat er.

Ahe'r äines -  liebe Friunde -  dür'ftIlyr'.scbon,  u;ul  dazu  möcbie  ich'  EuEh s6-
gat  ermutiy,,en':  ano,n'yrA  etwas  Gutös  tun.

Das meint  für heute Euer C)uodlibet

rin.a Lanides7at  Siegfbied  iGasse,r schritteniie
Front  .der St.  Antoner  S*iitzerykontpanie
abi  rlereii  Safüen  tdie  weilheiolle  Stunde
mehrm:als  'durckfönten.

eirü  Zusaü'ensein  iim Arllbeüg-Hospiz
konnte  J3'iiigermeiöter  iHer.bert  .Sprenger
aua'i Bischi.iBruno  Wechner  äls Prasfülent
.dcr Bruderscha.ft,  BiH-iHofrat  Dr..  W.  'Lun-
ger, die NiR Reige'nbur:ger,  irnd  Westreicher,
Prus.  Menaridi,  die  'Biirgenmeister-  ider
Aribehggameinidän,  idie Vemeter  .zaihlreiche

der ARGE  'be-#ißen.
In  - einafö  Vortra§  wuhaen  die  Z.uihörer

mii-  Ar4iber.g@eschiclte  ibekatintgemacht,  ei-
ner Anzabl  won .Bruiders*aftterri  Jionnten
Auszeichngen  Eür  Aangjährigö  Mitgliea-
sffiaft  und"besorbdere  Ve?.dienste  übe,rgeiberi
weiiden.

Man verliert d'ie meisle Zeit darnit, daflman  Zeit  gewinnen  wil«
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Die Namens€age der Woche: FR ['IL  8.): Klara v. A., Susanne, Philomena, Nikolaus  v. K. - SA  (li  8.]:  Hilaria,  Rade-

gund, Johannes A. - SO (13. 8.): Kassian, HJppolyt, Wigberf, Gertrud, johannes  e., Markus  - MO'  [14.  8.):  Ebeföard,

- Maximilian-K. - DI- ('IS. 8.]: -Marfö Hinunelfahrf, Tarsilius, Rupert; Mech.thild-MI  [16. 8.): Stephan, Rochus, Th@o-

$r  - DO (17,. 8.): Hyazinth, Guda = FR '18.. 8.): Heena, Clpudia - Wie das Wetfer anKassian,hält es mehrere Ta@e-

ÖWB  Tirol  fordert:  LKW-Steuer

und  Treibstoffverzollung
sofort  aussetzen

-Der erweiterte  Vorstarnd-ides  Ostearreichi-

:chen Wirts*afegbun'des,-:Landesgr.uppe
 Ti-

ol, hat  in einer  :gemeinsamen  Beratung  mit

:4en Funiktionären  des Tiroler  Giitenbeför-

:lenungqgewerbes  am 2'1. Juli  in Inrsbru

ein.geienid  =die untragib'are  .Situation..  im Zu-

Samiinenlanig  mit  der Eföf'ii0.rung der LKW

Steuer  una  iaer T'reiib.stoffvemipllun.g  ibespro-

RESOLUTION

ibeschilossen. -

-,,Wir  foydern  idie Osterraiföische  Bundes-

regieröng  Äuf, das 'Straßenwerkehrsbei#rags-

geäetz  und  die  Verzallunig  yon  Trei!bstoff

soFort  Äus.zus6tz.en -unid .die  no €wendiigen

Schritte  .zu unternfömen,  idiese gesetzlifö.en

-Maßnahmen  wieder  aufzvhöben.

Beiide  Maßnahanen  zeitigen  untraiglhare

wirtschaf'tliföe  Aüswirkurbgen  auiE idas Gii-

terbeförderungsgewenbe  sowie  iden Nah-  u.

Wejksrer,kehr  und .letztlich  alre  anideren

Wirtschaftsziweige,  verbunden  mit  einer

Das Ansehen.  aas insbesoniderö  Tirol  als

internationales  Transit  uxl  'Frernidenver-

kehrsland  im Auslan-d  iesi'tiz,  ist hereits'  jetZt

sr)tt,vver  geschädigt,  und.es  ist klar.ziu  effken-

m.ehren  weiiden,  -wenn  diq :genannten  Maß-

nafümen  nicht  ickgän:gig  gemacht  wenden.

Die  eii'bgetretenen  urud nocfü zu erwarten-

dern  Italien  u. der  BunidesrepuMik  Deutsfö-

land,  werrlen  eine völlige  Ver.dränigung  der

österreichischen  Transiportunternaher  aus

diesen  internationalen  Transportmärkten

mit  si*  brinigen,  Dabei  erlbrin'gt  allein  idas,

Tiroler.Fern-Transportigewenbe
 mit  8'0' Pro-

zent  .seinerKupa«itätföevisenträffitigeTrans-

portleisttmgen  aiuf auslänidisd'ien  Straße,n.

Die  urrgfückseIi.genU*ofür  ides Straßen-

verkebtsöeitrageshaben  dieseMaßnföme  un-

ter'anderem  auch idamit  begrünidet,  idaß ',sie

ausoüdnurbgspoiIiti.ichenGesichtspunkten
 not

wendig  sei. Eerei'ts  idi'e wenigen  Wo6en  der

Wiik'sailkeit'ihffifün  klar  erwiese-n.  idaß oine

soldie  WiAung"ni*t  eintritt.  Erfahrungen

mit  UmIeitucgen  von  aitertransponen  auf

aie  Ba.fün hföen.abenm;'ls  idi'e iae'r:zeitjgen

Grfögen.dbr  'Lefötuiiggfffiigkeit  ider Süene

gezeigt.

Die  Aduniüistration  idieser Gesetize hat  zu

einer unzumwbaren  -B'e}astung  sowolM  des

Zollpersonals  als 'a:u*  ider Fahr'er  der Fern-

ziiige mit  si*  geibraföt.  .Es wenden  ilnen  in

u'nsoziaIer Wöige unid untet  uenschlid'ieri

Beidingurbgen'  Warte:ze4tön 'von iiber zvan-

ig Stpn.den an dcn Gr'n.zen'i7ugemutet.  Es

stänldiige Gewer'k'sföaft  izu soich  ahbeit:sfeinid-

lichen  Geset'zen sd"bweAgfö und  die Eietroffe-

nen, diö sie an sicb  tzu vettreten  hätte.  vöa-

liig iim St'ich lassen kann,  um ider 'vetFehiten

Regierungspo1i;ilk.dieMauerma*en
 zu kön-

Daß'iaie  Regierung  sehi' wokl  imstande

ist,die  igetroffenen  ge.se'tzliföen  'QaßnÄhmen

aus'zu:setzen,'-wurde  iberiits  rfüahrmals  ibewie-

sen-'und  prstkt3v:iert,  als man  'auf idiese Wei-

se die imer  wieder  'anigcsammelten.  'Stau-

un.gen an den 'Grerbzen  au'flö'sen  rn;ußte.

Es wföd  daher  mit  aller  ge'botenen  Schär-

fe unmißverstänidlich  igefor&ert,  .das soge-

nannte  ,,Straßenverlkeihrsöeii;rags"-'Gesetz
 iu.

die  Treil&toQvemollurug  'au-szusetzen  una

Der heifle Draht zum Gemeinde-
blaft:

Jdakteur:  OS448-295

Abonnement: 05442-221440

Anzeigenannahme: 05442-15fl

Eiir die enJi%2ti+ge  Au.f'hebung daeser igesetz

iiihen  MaßinaJ'xnen.Sorige  'zu traigen.  Die  Re-

gierunig  aldein trifft  die volle  Verantwor-

tung  für  'alJe wirtschaftlichen  Schäden,  die

durfö  diese venf'eMten  Maßnahrnen  iereits

j.etZ't entstan.den  siind und  in noch viel  hö-

herem Maß eritstehen  wenden,-  wenn  sie

nicht unver:4ich  fiir Alb(hilfe sorgt.

Das  sozialistisaie Manöver,  Jie  Ophr  die-.

ser untraigbaren  unid  nicht  ainistyier'baren

Gesemc als 'Schulidßge GesetzSreffier  arxu-

prarbgern,  weisen  yir  als  eine  iunethör-te

V'erarehun.g :sr6n Ursaföe  und  Wirtkung  enet

.gisfö zunii&."

Ztmgenbrecher

Fünl  Vohrenholzer  Höldahrer  führen

fünf  Fuhren  fesfes  Föhrenholz  «orl.

Ein kleines  Kind  sfeckfe  se«nen  Kopf  in

einen  kuplernen  Topf.

Grundimmun»s»qrung  und

Wiederholungs»mpfungen  

" "  felpen

Der junge  Hurbd  yeiidient  !besorbdere Auf-,

merksam.keit, weil  er iden Kra*teitserre-

' gern  am :hi1f1osesten-aus'gelief'ert  ist. Norma'-

lerweise ärMlt  föer Weipe  mit  'der.. ergten

Muttermilfö  (J3iest:  oder  Kollostralmildi)

wertyolIe., Abwe;hrstoffe  gegen  In§ektions-

kranl*eiten.  Dies 'schiitzen  'Aer  l'ur  einen

beFristeten Zeitrauini;  im Durd'is6nitt  bis

zur 7.-9.  Le)benswocht'.  Darum  muß der

Welpe .zu diesem Zeitpunkt,  als'o in.der

-7.-9. Vocbe -  die erste Scbutzimpfung

erha.lten. Nach föer. Impfung  sollen  die Wel-

pen,' um' eiien  -iguten .Schtitc atrsiil.den  zu

können, noffi et'wa aföt  Taige in .heima'tli-

ZamsKonzert  in Zams

Am Freilag,iL  August  1978,  kon-

zerfNen im.Musikpavillon Zams  dJe Mu-

sikkapelJeWenns unter der  Leitung  von

Dir. Perkhofer; Die Bevölkerung  von

Zatns und Umgebung sowie  die  Ferien-

gäsle sind hfezu herzlich eingeladen.

Scbutzimpfung

notwenidiig. Nur wenn ider 'We:lpe  idiese Ibei-

den %f,ungen,  .die IZuSalmnen aIs Gruid-

irnmunisierurbg ibezeföknct 'ieriden, erh41ten

hat, ist er fiir  1-2  Jahre vor  Sta'upe,  He-

patitis  unr& Lepto:spiirose sicher. Zur  Grund-

immiunisiörung igegen Toll'wut  igen.%t da-

geigen im alIigemeinen eine I.m@fvnig.

Erwacbsene  Hunde

Der dur4 idie Gnirudiunföierung  beian

Jaffig.sam, ater stetig  ab. De-sha[b ist ös mr

Aufreohterhaltunig urud 6icherung  eines-lle-

benslänigli*en Ianp'fsdiutzes uni-edingt  not-

'SX7iedeiboLuny,simpfurzzen
im Abstand 'rmn 1 -2  Jabren

durthfijhren  zu )asseri. Zui  &hutz  gegen

Lcptosipirose  siid  Qilidiö  Waedeffiolungs-
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Leserzuschriften  Lesermeinungen
Sebrzeebt*er  Merr  Perbto(d,.  gelyören :eben aurhidie  Kr.4twagen  fürZu

daß Sie zu fütmm 6der zu 7w2'ttiaren,  sicb  ' Re'ÜS'S'egfrjedi 6500 LandeCk"i:;iber mit der Babn zu baiassen,:m4..man
also denken, d4  Sie Ibren Avtihel,  auom 28.jali  1978  gegen besseres Wissen  gescbrieben
'aben. Irz eirtem Leserb#ief kann man sider;zi4»t,üa%'r- a4  das' ganzö Tbema ÖBB einzeben,' akr  icb a mö;%te wenizstqns einigePunhte  berausnebmen.  die Ibnen  sicbedidy

Von den Waldfrevlern  in Petlneu
Fürdyter[id» m4  es-'in Pettneu mgebert,'füwn'n'man aem ArtikeL  des Herrü  O. P,im  GerneiMeblatt  glauben  würde.  - BUder

eirwr  ,,momtrasrn"  "v'erwüstung  des "ganzeK
1Valdes  utd  niemand  ist an Leib'  und  Leben
mebr.  sicber.

Emer  Be.vö1hörungsgruppe,  wie  er  seine
Ay;rarier rtennt, ido weifl  nid»t, meint er'a[(e-110 Mitgiieder  oder rtur adm Aüsscb4,  ei-Lctrbt.der Verfasser Narrenfreibeit  -  diewir' Pettneuer ibm %reits- scbon'jabreUang

Einiges  ist ibüv  nicbt'in=  derz Sinn  gehöm
ri'ien oder ist balt übirseben'moraen.'Daß
3 der 5 Bilder im G. Blatt mit dem We5t-bau nickts  -zu -tun baben.  sondern  Wind-

ist, aber scbon 2i3.der  B6schungert  bere'its
begrünt.  sütd.-  :üider  isi es bis  beute  nocb
nicbt gelun@en; obüe E7dbewegyngervpnd"
Sprenguügen.einen.VVey,  zu  kuen  und'so
das' empfindsam; Auge 'des '-Wüldbenqtzers
z+t -scboürt.

Uns reut keinBa'um,der  dabei gescbL%ert.
wird"oaer-der  Jungtm4*s,'der  dabei zer

I, Sie scbteiben. ,Ende däs 20, Jhdts,ryz'ipftsie T)O?Z der Scbiene" (die Babn), NmterKra%ag'endienst  der ÖBB feieite  hürz-'icb das ,50.. Jabresjubila'»m seines Bestebem
aud:i 0mnibus5e)

2. Di= Babn bat den Vörtei[  der Straße
)72 Nabtranspo#t  nie bestlitten, und'bat  als
ransportur;te7nebrpen a(aucb wenn zu. Ibem Umt>illen  ein  ver'staat[icbtes)  y,enauso'

as Recb3 diesen. Vorteil  tu  nütten.  Z. B.7arum  soLLte die ÖBB die "[)072  ibr.tians-
ortierten  Contairter  rticbt  selbst.zustellenr.
3. Sie wissen zenau, daß die Babrx j4r-imtelarxg  bei Investitionen  so kurz.  gebal-

n. wurde, d,aß von Weiterenttnicklung  gar.

+s der 1. RepubliÄe;  ja  teikneise  aus  der
onarcbie). Jetz3 da sicb die Babn'dapk-i
ößerer Investitiortert  erbolen kann (dazu

kofler  Somm«rrdilu- %-
verkat'uf vom 27. 7-.-:'
iz.  s.-qq7@

in-unsmen  Boul«querr
in Prutz und Pfunfö

Wgr geben  audt  auf
aktuelle  modisdie

Arfike» gro%e-Preis-
nadil»sse

rturiuröb  dieken"J7eg-der  WaXd erbaltenzuerderx' kum  und wetxn es'tiieLLeidot  erlaubt

Baumes erjeennt"rnan di'e wabre Absidbt  desi14e1icbreibers  -  mit  Gearalt  einen  Reis
ser a la'Bildzeitung.  für'  sein B-lattl ma&en"

ser Ya?d durcb Straßenbau-Sd»ipisten u%d'P.'lqktrolpitungen görodet au»iyd oder wenn

l  .   Foto: §,  iig= g',,,  300'ff% Hokz vom Sturm abgebrod:iert oderur%erissen werden. Wet  raumt und iorstet

ger oder diejerxigen, die,menn  es narh'  Uem6ß1(51n-11ß'g(5[1 .s*-reiber, gütge, bestralt rxter eizgeslemvirden  sollen.-Die Eesitzei'desmaldes.  d2e

 , .  -',  ,  .    .  - -  - -  - -  J -  - -  --  --  -  -  - -  -  k-k  I  k,Unbehag'%:'g«'a'jSSdr' K?'ehS' rlurdi'verantwqrtung,sbewußte  Nutzungda
J  -,-  p../:..  T'--1lk

 -  - '-

Re'ÜS'S'egfrjedi 6500 Landeck-" Leid -tut.-es =ir  utw.das r4hs1z, welcbes  dü-i;ait vermendet rtiird, um Papier' fttr spkbt3;ch1eibedinze berzüsterlen.  m'ß es-" P""  z"gebe' . Ein WaLdfrevler, W. Matt, Obmann
rlem ArtikeL des Herrü  O. P,
!eblatt glauben würde. - BUder Redaktian: Mit derh letzte», fast litefari
niemand ist an Leib' und Leben der Agrmgemeins*aft  so gut dargeler't,-'u;ie

:nt, ido weifl  nid»t, meint er'a[(e- ge»: sihd durdmttr  geei§net,  Eirxb(icb  in. dat!er oder rtur adm Aüsscb4,  ei-'  Verha-lten diesey-GMppi  bet Krittk  ;uageerfasse7 Narrenfreibeit  -  aie ben. Marz verzieb't daf maihant'e Gesi*t'zür ibm %reits- scbon'jabreUang eincm abfatligen'Lacb,en, stempelt' den'K'ri-

ibm- nicbt' in= derz Sinn gehöm'-: sen Extrakl  je,gen Kritiher.  rcbnell nöcb eiöet balt übirseben 'mor4en.' Daß  Verieutndung,  -damit er'ja  wirkt:  Die  V'erel im G.- Blatt mit dep We5t-. leurmlung in diesem -FalXe bestebt daii*JAaßu -tun baben, sondern Wind- be'0auptet siifd,  drei der fünfBiMer'.battertzd. Daß de:r Weg rxocb im Bw  a y»xit dem W'egbau nicbts zu tuü. 7a'zu rrü3c14on 2i3 .der B6schungert bere'its .te tcb notbma1s.feststel(en,'daß, aLle j'ezeig-:üider  isi es bis beute nocb tm BiUei  in' urimitte2barem Zusarümerzbangen; oMe E7dbewegyngervpnd"  myt dem Wezbau stebemund n;dyt- 6t'«na.einen.VVey, zu kuen  und'so  -SturmicMden  darstöllen. Mit  dem Versucbsame Auge ades'-Wüldbenqtzers, , die Ver;tnt=tuortung auf ,,-Höbere G-ema(taJ'akuschiebeü; beweist Wi75 Matt, daß esein Ba'um, aer dabei gescbL%ert.' Jici üem -U7egbau Scbgd;n giH," die-bei  : ei-
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«ocbmab irz aller Deutlicbkeit  feststellen,

jede  Stelle,  die  diese  Verwitstungen

-') suhventionier3  sicb indire7et an aiesem

ldfrevel  mitbeteiliy,t.
m  iibrigen  bat  sicb mit  Jer  Agrarge-

rrscbaft Pettneu jene Gvuppe zu Worte

celdet,  die  mein  ArtiÄeel  am  werxigsten

i nte.  Sie  braucben  den  Weg  und sind

ii  den gesetzlicben  Wey, gegangen,  um die-

zu erlangen. Mir  zebt es um die feblen-

Kontrorle  und  die Veranvtuortungslosig

'3 mit  der ehva die Bezirhsbauptmann-

4t  solche Wey,e, obne aie Trmse wenig-

ns in Aug,ertscbein  zu nebmen, genebmigt.

(r gebt  es aucb um  die  ,,Miar-und=dar-

eavgott-MemaLitat"  einer  BevöLkerungs-

hppe, die meint, rwfgrund  aer Nutzurtzs-

rechügung,  die ibnen  wobl  vergönm  sei,

t tler Landscbaft rtacb Belieben verfabren

körmen.  . Oswald  Perktold

Volkslumsgruppe  ,,Simef €a"

KürzLicb bracbten wir  im Rabmen eines

'oricbtes  über  die  Volhstumsgruppe  ,,Sir-

"etta"  aus See aucb die Namen  jener  Grün-

unzsmity,(ieder,  die bei dieser 05-Jab%

eyer geebrt  wurdm.  Dazu  gibt  rtun Herr

'e>mann Wolf  aus FLirsch folgende Erkla-

,(71g ab: Bei dieser  Würdigung  wurden  eirie

'eibe von wsacMidyen Gründun54,smitg1ie-

em nicbt beriicksicbtigt. Die G7uppe wurde

94Q gegründet, ünd es gebörtm  ibr foly,en-

e Leute an: Josef und Walter  Tscballener,

;ermann  Wo[f, Alois Wechner,'Friedolirx

'etferi  Emi2 Zangerl; die Madcben kamerz

m'Mai  1949  dazu:-Frieda  Zangerl,  Zkfarga

eta Juen, Maria  Juen, Mmia';X'ecbner  El-

rieda Wolf;  Irma Nmr  ham im Herbst 49

!#7  Gruppe,  Oly,,a'W;'e'cbner  im  Fekuar

(950, Netzer  Albert  aus St. Amon  lernte

lie Gruppe an, die bis zum 15. Auzust 1954

besünd. Darzn sei einige Jahre lartg nicbts

ynebr gewesen. Für Hermann Wolf  ist es

ytnveistandlicb,  woher  die  jetzige  Grrrtppe

,,Silwetta"  ihre 25 Jabte hr;tt.

OFFENER BRIEF

Herrn Wa[ter Guzgenberg,er
S teLLvertretenden  Vorsitzenden

der  htngen  Generation  in aer SPÖ

6500  Landede

Betreff: Ihre Leserbriefe im Gemeinde-

blatt  vom  7. 7. u. 4. 8. 1978

Icb geböre zu jenen weiblichen  ÖAAB-

Mitgliedern,  deren Anrede  Ibnen  nicbt

nur Nacbdenhen sondem  aucb überwin-

duny, zekostet bat, Sie Mtten  sicb beides

u. sogar  die ,,sebr  verebrten  ÖAAB-Da-

men" erspar3 wen  Sie Ibre  ,Ricbtig-

stellunz" irx eirxer Weise verf4t  batten,

wie  sie unter  zivilisierten  Menscben  üb-

licb ist. Scbeint es außerhalb Ihrer Vor-

stellunz zu liegen, daß Frauen sich ernst-

haft mit gesellscbaftspolitiscben Proble-

men befassen, weil wir'öAAB-Frauen

vorz Ibnen  sogar mit  ,,Iamenriegeaa k-

titdt  werden! Im übrigerz bestatizt Ibr

Zitieren des vollstandigerz Amrages  der

Be:tirbsorganisation Brigittemut  nur  un-

sere Bebauptung, daß nacb deren Forde-

rung Kirzder nicbt zu lange dem Einfluß

des Elternbauses auszesetzt sein soLlen.

Die  Fvage,  weLcbe  Familim  oon  SPC)-

PolitUaern  als  ,,Unterschicbt-Familienaa

etngestuft werden, will  icb gar nicbt stel-

len, um nicbt  wieder  eine Flut  von  Le-

serbriefen beraufzubescbwören.

Scbön ware es, wenn in Zukunft  der-

artige  Auseinandersetzungen,  die  sicb

durcb  die verscbiedemn  politischen  Art-

schauungen  ergebert  müssen,  auch von  Ih-

nen mit der Faimeß, aie Sie vom poli-

tisdaen Gegner fordern, gefübrt werden

körmten.  Margit  Nötzo[d

Red.: Jetzt genügt's a7ger -  oaerF

Müssen  wir  den ,,Parlament-Stil"

in unserem  Bezirk  narbatimen
Umbeeinflußt  vom  Herausgeber  konnte

ich als Redalkteur  Jes GemeindabIattes  für

«ien J3ezirk  Landeck  eine  Meinungsvielfalt

in das Blatt  einfließen  lassen, wie  sie sonst

(und Persönlichikeiten,  idie  sifö a'ufüennen,

anzutreffen  ist.

VOn vorrrherein  war  mir  'klar,  'daß .dies

aber  auch negative  Auswirkwgen  hahen

könnte.  'Eine idavon  hat  sicö in letzter  Zeit

reren  Linien  abigeizeichnet:  idie  Esk.alation

litisföen  Betätiigun.g  nicht  unlbedingt  das G:-

meindfölatt  als Basis  Ibeanspru*an  kann.

Ohne  iiigerbdwelföe  Beeinflussun.g  durch

den  Herausgdber  oder  eine  arbdere  Seite,

werde  ich mir  Jes'halh  in Zarkurift  erlau&n,

hier  eine Filterung  vorzunahunen.

Das Gemeindeiblatt  soll ni*t  Nu.deI(irett

der gleichen  ,,Kt'kse"  sein,  die sich man*e

(leiider  nur  allzuviele)  lunSerer  J'iöchsten Po-

litiker  gegenseitig  hineinzuthauen  Ibelielben.

Wenn  eine Partei  Positives  leistet  urbd

dies auch kun.&getan  iqben  anöchte  (denn

eine poI,  Partei  lebt  nun einmal  n'z*t  voa'n

Licht-iunter-aen-S*effel-ISteI1en),
 so föt idas

Geme,iniddblatt  sicher  audx weitedhin  eiri wil-

Ifflges Transportmittel  ida*iir,

Wir  sofüen  niföt  ier  (geraide  iri  der

Politi  niait) aru!t gutt,  BeisyieIe  von  oben

warten  (man renkt  sich da apeist umsonst

'den Hals  aus), sonidern  denen Ja oben gute

Beispiele  von  unten  vorfiihren.

Dies 'kann ruiig  als lcleine  Kursikorrek-

bur in  eine Ri&tuiig,  .die  'VOn  votrrherein

arngepeilt  war,  verstai»den  weriden,  olhne rbß

irgeii,d  jemarbd  ins Steuer  geigriiff'en hätte.

Oswald  Periktolid

Tiro1er  Brauehtum  auch

im  Nahen  Osten  gefragt

Wie in ein.em Sföreihen der Kommanidan't

Jes österreiThisföen UN-Bataillonsi,  ObstIt

K.lo&er, dem Militänkomrnarudo  mitteilt,  ist

die SchuhpIattleügruppe  Jer  Osterreicher

niföit nur öei den österreiföisd'ien UN-Sol-

daten, soni&ern aufö in .Syrien uri:d Israel

sehr wilrkommen.  Die .&huJ'iip1attdehgruppe,

die Jer Herr Lanideshauptmann von  Tirol

s*on frülher mit Lederhosen urbd Waidel-

stutzen ausgestattet hat, ihat.nun durch eine

Spende .des Dire'ktor  Zwicker  vom  KO1I-

greßhaus Innsöruck auch .die passende.Kopf

bei&edcun:g erhalten.

Untd !)O wind cun iirn echten Tirolerlook

Tiroler  Braudytum aufö in iden Orient ige-

tragen. Die daidur& igeWOnnenen  freund-

schafbli*en  &ziehungen  zu den Syrern u.

Israelis und auch zu den anderen Kamera-

den.der U.NO-Truppe  erleicThtern id'en öster-

rei*ischen UN-Soldaten  so in viefer  Hin-

sidit die Er.f:iillun.g ihrer sonst sehr s*qe-

ren Au'fgaibe. Viellei*t  ist es unter aniderem

auch diese Art  4er Begagnurug,.die die Oster:

reicher idort so ieliobit macfüt. Eine oiber-

österrei*Asföe  Folkloregruppe  unter  .der

Leitunig von Dr. Moser föste vor  ikurzem

auf iIörer Tournee waihre Be'geisteruiigsstür-

me  aus.

Wie Obsfüt Klo*er  weiter  sdireilbt, wur-

de na*  einer Veranstalturbg in Tel Äv3v-

Jaffo voller Begeisterunig mit  unseren  S'ol-

diaten auf irler Straße weitermusiziert  und

getanzt. Ist idies nicht ein kleiner Lia'itblick

in der sons't sehr hewegten politi's*en  'u:cd

mi]itärisch.en .Situation des Nahen Ostens?

Reisinger,  Ob'stlt.

Es stinkt

Franz tobrt  mit a'r Gillatrucba durcb  d'

Stodt,

aor Stopsl ftiagt a4a, Franz woaß sicb

kuan  Rot.

,,Mei, Tbresl, höb as Locb zua'a scbreit  er

mit sei'm Boß,

,J' gonz GilLa rinnt  aus, i  böscbt Zuig auf

d"r Stroß!

,,Du muascbt mir aecbt balfa! D'r  Poliziscbt

winkt.

rirtd  do r.eit oila maulrx, wennos in.dor

Stodt stinkt".  L. H.

Arbeit  madd  das Leben  sfüy, aber  wer

verträgf  sdion  ständjg  Süfy@gkellen
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i4  aes Gurge1t.a4es Sterude  ipn klein

fi  'ßLmmänba*tal  untd vopi§r  ßettur>g

i.apü 'Kihpr,fö-ü zur Ehre, 4ß  ör a4 5@irBen

efüffi.immer  -wiöder idas Bilid-seiner'F,lteffin

-Dafühe-t',lfüinaus'm4-4föses-Yer%
 Jsjine

ie&@=  aep mo4ernen Zeitigeis1es lei*t  aer

}i; -Kuprians.  Toesorbder@s a %ridien.st ist: e'r

e:pt-  weitgaherbd  neue Note  :abzugewinnen

re i)in  zuletzt  -den Sd'iauqr  exomjsieren  läßt

duföh heffeierfdön. Hiumor, 4qr ihn-plötilifö

se:inen 'Sto4n  gegenüber 6föaiben zeigt 'upd

a}]eü  Geisterri;  Hexen uibd Tru4en  ejn spät-

A1l .diese Elföneffite f'an.den Sn Kril  Horst

V:'chmann  vom  Tiroler  Lan'deistheate'i  den

berüfanen Kompopis1en,,  der;  ver<:int  mit

r:ss-ger wxn  Konsögatorium  ider S1-a.4t Inn

bruai unid Dr. WoMigariig-i8ohinbrud(  wic

dpr jun@6n s@n41en Gitairi4tin,  I,nge Jehart,

öinem  iesäntlid'ien  Teil  .der Texte  idie €rM-

tei:i.dic  Hexen  yie  -sd'»on :y  fü.n  ppraffiliffiem

Laut-malereien  =und  Feinheiten  füför  BaJla-

:en

Pufbfi:kums  war  rkr  wek4veridientt  Lohri  der

schöpferisfö  umd natbfööpferisdx  Mitr-

kenden.  Mäq  da6E amit Siaier&it  annehm

alS ideraryiige  Wiadergailx'n  aus dem Ball

in iganz T:rol  wideAolen;'iin  Gästspiel  ij

Siiätirol  ix  bereits  festgesecQ  una oti.eri,

.areinzahl-ret&e Leser für'Kupt4arisGeistet-

Tttiden-  und-Hä:xen:balladen  werifün  %aer-

ciön.. ,,'  Frank-:!yil]inger(Paris)

Tkoler  Landesthe:ater  1978-79

IRnfltSal)Jkbiuiiil  Olaerland

ramm

Scbauspiel

Wölfe urbd aSffiafe

Eu@ene.Lahidxe
'\l.  Sha:ke'speare',
' Vogel :
A, N, Ost?owski -

Oper

I-ucia4'Iiamimem'ior  G.Öonföetti.
(in ital,  Sp.

'Die  !ustigen  W4iber  yön  WinJsor

Otto  Nicolai

Oi»emte
Die lustjge  Witwe.  Franz  Ldhar

Dänny  unia 'gein Hfüs  Dükany-Versenyi
Musical

Der  J3ette1student  Carl  Millö&er

Preise: von '> ss,s.= Ibis 1.710.  -  je na

Bl@'tzgatoung.  für  -10 Vorstellun'geH,,  Cjmni-

Anfragen  iittags  öder'  aibends a'b 18 Uihr,

Tel.  05442-39642.

Eine  Safari-Reise  durch  Australien

oö. unten ges4erb, dien  es fast unmög-  Rodt nann'ten, »piielte in fer-en  Zeiten

ilicta 4u - sein,- diegen steilen Felsen rm' he- 'eine -wichit.iige Rolle. Seine Was,»rquelle war

b@r, urri üpere  %ste  unid 3wei4e1 zu zer- die vielen FdlsenJ'iffiien ergaben. komf6r-

,un4öres Bt%Fair'ers..  Es .isit' :s41hr gefß.ht- ,asfötlrbd'äire Bedeuturig hatte. Jddodx lebten

döi. Falr-l, un.d.'eine wiiße  .%dönmarlkieru.nig Zeit auf'zutholen, fuirön.wir  bjs Cai 22 Uhr,

öadxiest  wenden wir !)O leidht :i&t  ver-

gessen,

Unsej ffädhstes Ziel war Coober P(%ClY,

ie 06a1stad't in .9ü-dau1ien.  die iiffier-

hel'fen geßt,  irbdem föe eiiadi-Ainter  der

Er4e- woh.nen, wo  eine mhr ,anyen*abe

sehr wirtsd'iaiftlidl   deün wenn man eine

grö&re  Wohnung  benötigt, muß man'sffdit

um+ie'hen, sordern ncr PidkeI ünd Sdiaufel-

des Ziimmer ist mit eiffam Lufts*adit  ver-

sehen, einer natiirlföten  KIliimnlaq,e  soau-

len..Wir  duiten  qine Familie.in  ihrer ö-

terirdisn  Woh+nuog besiöen'.  Sae Idne

'dont 'gerrauiso wie wir  üiber ider Ende, besaß

eink;n Eissföranik, ein rniit F'iiiesen ausgel

Badezimmer uod sogar 'ein Sdimimmbad

ein-wahrer Luxus, h  das Wasser"so rar  isi,

daß man es ka'ufen'rnuß

Meisteffs sind es Abenteurerioder  I&ea-

l'isten, die na*  Opalen graben.  Es gibt  so}

wieder anderieifüingen  gehr sa'iöne Exem-

pla,re m Trguge ;unld merden inne:rha'lh kürze-

ster 'Zeit reid'i. Je&er kann fü*  durffi  Be-

zaihlun@ der symbolisdxi» Suananae -von einan

Ddllar  d.ie 8d'iiir"reföte  fiir.  ein St«dc  Land

erweüben. Oft  arbeit'en Opalgräber  - mit

einem Partner zusammen, wobei  ei'ner  im

StolIeri arbeitet und &s  Gestein  briffit  uad

dcr an'dere es Zutaige  fördert.  Voffier  rn(m-

seri sfü 'aber öiqen Sföia&t git»en4 wss ön-

ter.der sengen;de.n Hi$e  se'für viell.Mahe ko-

wißheit unid aen 'Z*eifeJn'  fe»jg  zu we:r-

den, ab'-ös wohl ri*tjg  g'ewesan war,  geraJe

anaaieser Scel'le mit  &m Grajxn  :m begin-

neh., oaer ob =vieIleidit  ein'ige Me €ei naetii

links o&er refötis du  grö«te Opa]feM' der

anzen &n'gabung  liage. Hinzu  kommen

daa verzweifelte  AufeirianJemn6-ewiesensein

unidl idie Igremerfüo.»  Einisamkeit, denn  weni

Opalsuctie.r etwas finden,a saeen sie es nie-

mandem uaid werm sie nid'iits fand'en. erz'u-

len.sie e'q aus S*iam aud» .ffiid'i't weiter.  Kom-

daß ein.gfößerer  Funid gemad'it  wurde,  sb

urß. oft  id,ie Poliizei,z+u  Hi'l.fe.gezogen  wer-

den, um den ' Stollen ' aiudi währendl  der'

Na*t  zu bewa*en,  idamii Eindringlinge,  -die

si*  s&ne14 btereid'i'ern möa'iten. vom  PJün-

dernund'.  SteihIen abg<:halten 'wetxlen köri-

nen: Wir  besu&ten -aii*  eine Mustermine,

urbd. idx-st.füwFffimte so von der  Snheit

aiöser Sieine,a,daß mein  Mann  schliefüidi

n'achgaö upH mit  'einen  Rinig  ka,ite.

7pn  'Coofür  Pedy &iren,"'wir  n-a& Port

gaE unxr  AutöEiu- s 'den Geist auif, auard'wie-

der w'arss.'ausgere4net  Mittag;  Eiöer  von

uns-.fuir  per Autoetop.  in  &ie Stadt,  um
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e.nel'i  l'us  der Veri<efüs',etrieLie  zu  crgani-  fifüen  dani'i  weiter  in  Richtung  Sydney,sitren,  cier ftiä%'nöi»'ii  saoryt;; sö#ie  ei+i Ab-  wo w.i'  i'nit nur einein Tag  Verspätung  ein-scli]epp-Faliff%'för  'ünseren' Bü.i. trafen.
A!s dieseri.,dann,epdgiil.1'ig  llllSercll  Augen Der Bus mit aei' näclisten Rcisegrrippeci'itscfüv.ind,,  Wal'en svir alle ein wenig  trau-  lcain ohne Behinderung  durcli  s»in'itiiclie  Na-rig,  dei'in  trotzdcin  d-iöses ,,Ungetüm"  uris  iursrraßengeLiiete.  Ob die Mitreisenden  auclio vi'e{e {Jnaöne]'in-i]ichkeiteri  bereitet  hatte,  S(1 viei Scliöncs erieLit  liaben  wie  wir?  U+isvar  cs unsa cföfö irgen'dwie  aös Herz  ge-  'ivirti  ctit:sc Fahit  iininer  in Erini'iening  blei-xvac)isen,  c'.ei'in Sfö,wierigkeiten,  mit  dem  i:icn,  clciiii  wir  Rü!.:en &leitsclien  getroFfcn,Fahi'z..'tig  Ulld,  afü der Stral!ie  sind ein Stiirk  ciic init  uns .Jrii'cl'i *i;cli  LIIl(I dunn gegangen

UI1SC'I' ileLlel'  Awobcis  ti'achte  tlnS vll  t:em wii s.cl'icr wifüer zuluuse ange!;oininsriPort  fa.l,,!lStn  ,11,101 Canbetarai  (4(1. Haupt-  ll'at'ell, gestanaert wir LlnS ellli  t'iicht iinmcrstai{t Austrai'.ens,, eine sefü:' großzügig koti-  gan7 Ül)(l'zeug! geWeSen ZLI Se!ll+ daß lV!r

stellen  ru'id  alle  ausfön,lischen  Bo-tscliaft-en  haben Wlr se!rhel' Wleder getroflen,  llIX''aihi.tSitzhaLien.Canbect;a.-13g,t165.000
 iinn'i«rno<likonnenwii'stundeifür.r,,+ubei

war, ti4id -,cia wir t;och ipmier viel Zeit  Mafü'ia Sc)iiipb;'icli4raxner
S,Stunden  zur  Sta*1föesifütigting  dort  umi  CT4-6052  Hergiswil/N

OLGR i;.R. Dr. Gottfried Schöpf

Dr. Scl'föpf ist am 7, Juli 1892 inImst  geboren,  besuclite  das humanisti-
sche Gymnasium Vinzentiiyum in Bri-

Tiroler  Rasse-  und  Gebrauchshunde-
verem  - Arbeilsgruppe  Oberland

-Am Soiintag,  13. Airgust,  vormittags  fin-
det ein SchuIungstag  über  Hundeabbichtunig
statt.  Vortrageiider  ist "dör  Leistunigsrichter
riüa-'Lanides1eiter  der Hundestaffel'tler  Tiro-
l:r  Beigwaclit,  Herr  Eu.gei"Mui.gg  äus Wat-

Derr"themeiischü  T'eil begiönt  um 8 Uhriin Gasthaus  Neuer  Zöll,-Fließ  und behan-

xen, wo er mit  Auszeic}n-r.ng  nlatll-
riert  hat.  1911  begann  er i,as Studium
der Rechtswissenschaften  an der Uni-
versität,  das durch  seinen Kriegsdienst
im  ersten  Weltkrieg  unteiibrochen
worden  ist. Als Leutnant  eines Kai-
serj%erregimentes  wurcle  er üielirfach
ausgezeichnet.  Nadi  dein  Krieg  hat
er 1919 das Studium  init  Auszeich-
+iun.g abigeschlossen,  wurde  dann  Rich-
teramtsanwärter  und liat zwei Jahrespater  &ie  Ricliteramtsprüfung  in.it
.%iszeichnung  abgelegt.

Ansföließeixd  war  er bis 1924  Ridt-
ter beim  Larbdesgericht  Innsöruck  und
dann  Rifüter  beim  Bezirksgericht
tandeck.  1927  wurde  er  Vorsteher
dieses Bezirksgerichtes  un.d I»lieb es bis
zu seinerPensionierung  im,Jahre  1957.

Das Wirken  des Geriditsvorsteliers
OLGR  Dr,  Scl'iöpf  im  Interesse  der
refötssuföenden  Bevölkerung  wxirde
durcli  mehrfache  Auszeichnungen  uryd
durch  seine Ernennung  zrim  Ehrenbür-
ger der Stadt  Landeck  gewiirdigt.

de:t  Fährtenarbeit,  Unterordming  und
Sföutzaribeit.  Um 10 Uhr  begeben wir  uns
arf den Abrichteplatz  in die Runserau  zu
6:i'i  praktischen  übungen.  Zur  Diskussion
ist Gelegen)ieit.gegeben.

'«'ir  empfelilen  allen  unseren  Mitgliedern,
I-iunciefreunden  un.d auch den  Beügwacht-
iüiännern,  sich den Vortrag  eines erfahrenen
}-iurxieaLiricfüers  nicht  ent.gelien  zu  lassen.

Unabhängiger  Frauen-

cltfö  Landeek

Wo  bisf  du, Fraui
}Vo Inst du,
Amlere  Frait,
Die dri  Sorgen  bast,
Nöte,  the (/lC/;) «lrm'keif
C:rd» z/.'cl.i zri e»kcnmn.

h)»  »yiöc).il
iSht tirr

D*i+  i:rbey

S'pred'+en.

j'i?.  vzeileidgt

Stebst  du nebcn nzt».

Odcr  vrei  Stlymte  ;«'erre».

W'o lnst clrB
y-lyit'füe  /oy-iii,
Du trtigst  Geda>'dten

lloller  ibxgst  mit  div beru>»"R
Gib  dtcb zu erlsennen.

Icb möd»l

Mit  dir
Dmüber

Sprecben.

Ja, vielleidyt
Sitzt  au neben  mir.
Oder  vier  Tiscbe'xoeiter,

Wo  bist du,
Andere  Frau!
ALleine  mit  Entscbeidungerr,
Die dicb belasten.
Gib dich zu erkennen.

7C/) möd»t'

Mit  dir
Dariiber

Sprecben.

Ja, vielleicbt
Wobnst  du nebm  mir,
Oder vier  Str4en  weiter.

Wo  bist du,
Arxdere  FrauF
Icb steb' docb neben dir.
Du bist nicbt  verlassen.
Gib dicb zu erkennen.

Icb möchl
t'Wit dir

Darüber
S preclyen.

7tz, vielleicbt

Tr4en  wir  uns beute bier.
Und  morgen  weiter.
(Giseta  Meussling,  Musih  Inge

Latz)
(atts Lieder  t. d. rt. Frauenbe-
weg,ymg)

Unsere  rfüchste  Gesprächs-
runde  findet  am  Donnerstag,
IO. August,  20 Uhr,  im ,,Frau-
enzentrum':  Gasthof  Andreas
Hofer,  Perfuchs,  1. Stock,  statt.
Wir  freuen  uns auf Ihr  (Dein)
Kümmen  !
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7  Arlßqrgch

Vom ii.  bis  fi 2. August-1978  födl

ifützenkompanie  iu  ihrem  schon

lionöiieü  Schüfzenlesi  ein.

EiüJadung

iiic  Citiiü's  ain

n Sföeibenbuhe:

Prozramn:i

ll)lStagi

füns  und Pians

19.30,Ufü  Einzug-iier  Musikkapelleri

JniiS  und Pians

e ,,Walgab-Quimett

io,nitagi  1.3.. August

iO.OO Uhr  Frü1is5}ioppen

äuder-Mcisikanten";  Leitung

13.30

Tobadill

,,Walgau-Quintem"

zut  Einweföung  der  neue(bau*en  Q4ir1en-

hülte  auf  der  Oberlochalpe

Am  Sönntag,  13. 4ugust.1978,  findet  um

ll  Uhr  auf  der Oberlo*alpe  eine Eböes-

sc mit  Einweiliung  deff neuerbauteii  Hirten-

liiiabe statt.  Alle  Agrarmitglieder,  J%er  u.

Bcrgfretinde  sin.d dazu  herzlich  eingeladen.

Bei

linciet

Handarbeitsbasar  iü  Pfunds

Am  Sonntag,  13. Au.gust  1978,  *epden

in  der Volksschule  Pfunds  von IO bis i7

UBr  Han.darbeiten  ' (Häkel-,  St-rick  un.d

SticRwaren,  -Makrame6-  und Fleclitarbeiten,

Bauermaleffieien  sowie  viele  an.dere  kleine

Gebraucli.sgegei»stfü»de)  zum Verkaut: ange-

Sozialer  Arfüitskreis  Pfunds

Gertrud  Gabl  - Gedenklauf

Wanderung

Eiüla.duiig,zum  i. int.  Gertrud'  Gabl-Ge-

denklauf-Wandertag  ijber  9 km  und  17 km

am.Sonnta:g,  13. %gust  1978 in St. Anton

am Arlbehg.  Streckerifiiihrtmg  fiir  Wanderer

17 lim  (9 km):  Start  unJ  Ziel  Hauptschule-

Eugcnweg  - Denkmal  der Sföilauf-Weltcup-

siegerin  Gertrud  Gabl  - Renid4station  - Ro-

sannaschluclit  - Mooserkreuz  - alte  Arlberg-

straße  - durch  St. Anton  ins Ziel  an der

Haitptschule.  streckenfiihruüg  fiir  IAut'er:

Sihfüer  rmd Jugend  9 km, Junioren iunid

Senioren  17 km. Ab Start'Ziel  Hauptschu-

n'ieldegcLiührenl  Startkartenausgabe  direkt

am Start-Zielplatz  an der Hauptschule.  Fiir

die IAufer  st):ht Umkleide-  und Dusfömög-

lic!ikeit  zur  Veyfiigung.  wiaitig  füt'  dic

LäLifer:  Da der Laufstart  Punkt  7 Uhr  er-

folgt,  ist für  die Läufer  Startkartenausgabe

';!Ol1 6.00 - 6.55 Uhr.  Die  Veranstalturig  fin-

d-et bei jeder  'iV'itterung  statt.  Diese4.  Ger-

truJ  Büttner-Gabl-Eririnprungs-SportOeran-

,sta)tung  wipd  in Zusammenarfüit  zwis*en

fü:n  Ortsvereinen  Box-Club  International,

der Bergrettun@  und dem Verkehrsverein

St. Am:on'a. A. d4rchgefiihrt,

Fundausweis  Landeck

Es wupden,..gefun,den:  1 'Gel&etrag,  2

Gcldtaschen  mit  lnhalt,  1 Kinaertasd'»i  mit

diy.  Inhalt,  4 Sföliisse].'burbde,  3 Herrenfahr-,

füder,  I Herrei'iweste,  1 Damenweste,  1 Au-

gei'bgl,:ts, 1 Kii»derha1sk4tte,  1 Paar  Motor-

radBandsdiuhe,  1- Mini-Fahrrad,

Der  Bürgermeister:  Anton  Braun  e. h.

Wallfahrl  xur  Gnadenmuller  nach

Slrengen  -

Sonnt*g,  13.  August  1978,  19.30  UJir,

Lichterprozessj.on  zur  Gnadenkapelle,  dort

heili.ge  Messe  uiid Ansprache.  Busverbin-

dungen  ab Zams  19.00-  Uhr;  Kino  Laffledc

19.-05 Uhr.

8t»dtgempindp  T.andeck

Ftir  .die Großreinigung  in  der  Haupt-

=c}iule in Lan=deck, %innend  mit 16. 8. 78,

weraen  Aufrfümerinnen'  auf.genommeü.

Meldungen  bei-Scfüulwart  Sffierl  erbeten,

Fremdenverkehrsvarband

Lande*  und  Umgebung

Veransfallungsprogramm

Freitag,  11. August:

20:00 Uhri  Köözert  de(  Städtmu-

sikkapelle  Perjen  'in Bruggen

Diei';stag,  15. Augu4t:

. 20.30  Uhr:  TiioFler  Heiföataben,l  '

der 'Volkitumsgruppe  Landeck-im

Vereinshaiissaal

Täglich  ]O - 17 U)'ir

ScMoßmuseum  Larideck

Dauet'Busstellung,,Baro&
 in Laapd-

eck"  und ,,Das Oberland  in al:en

Ansiffiten"

Unferhaltung

HOTF.L  POST  QWIENEffALD

.leden 'Fr.-Sa,-So., 19.00 Uhi, Un-

terhaltungsmusik  in gemüiljt%r

Tiroler  AtmosphKre

HOTEL  .SONNE

- Jeden. Freitag und-Samstag, 20.30

' Uhr,  Musik  und Tanz

)eden  Sonmag  10.OO Uhr  Frtih-

sThoppenkonzert

NUSSBAUMKELLFJt
 ..: -

Jeden Mi.-Fr.-Sa.-So. Diskothek/

'Tanz.  Beginn  20 Uhr

CAFE  MAYER

'Jeden Freita@ ab 19.QO Uhr Faß- -

bieraberid  mit  saftigen  Steaks und

Bratwur-st vom Holzkohlen@rill im

Gastgarten,  bei Sdilefötwetter  im

Lokal

GASTHOF  ARLBERG

Jeden Mittwodi,  Sarristag u. Sonn-

tag -  DiskotJiek

Alferxjubllare:

Jahrgang 1889 (11. 8',) Herr Erhart Anton,

Bruggfeldstraße  39

Jahqarbg 1889 (14. 8,) Frau Ladner Anna,

Betagtenheim  '

Jahrgang 1896 (11. 8.) Frau Bohak Hilde,

Bahnhofstraße  8

Jahr.garvg 1896 (12. 8.) Frau Walser Ma#ia,

Lötzweg  12  '

Jahrgang 189Pa(15. 8.) Frau Spieiberg«r

Elsa,  Bruggfetdstraße  18.

Zungenbredier

Sahst  du  dml  Krauses  &rause  Knaben

klöme  Klrsdikerne  knackenl

Drei  Teerlonnen  tausdile  der  Tehmaner

Tannenzapfenxupfm  Zipfzapf  gegen

drei  Tranlonnen  eln,
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PfarrerJais:DerOafnerGratschist
 nochnichtflüge}jshm

gi»uatr"  1Rt4füJtö äF anil.d:-lfötig.

ken  tnadhit.  Und  diese Gedanken  w'aren  es,
die  üns ;tlie  Ze,it  wegsdoJmen  *ie  der
Föhrrjthrrn  &n  Sffinee.  obwoh'il  sie ut-
sam uria 4efö idffir-ge1ä6 ,wurden, disHalbaöer niait  uniutjer  ütierzeugend'iiökfü

'Vor  allem  wuß=  uns Jer ssjThrige,  Nö
a<enzwinkernd  2WT1 Pfeifföeh griff,ö
wohl'g  -ihm Jer  Doktor  'ver,boten  'hBt, die

'S*önlheiten  und- Mögliffi*eiten  der Mutxl-
rt -so red'r; vor 4ugen .z'u fiihrer';. E4a las

stotien  föt. Rs sin+d  sJuaifbg'woFaöffiö  Zbfüg-
nisse 'tiafen  Aebeffisverstehens.  er.öiitternid
oFt in- 3h;er  J3ed'rärffiunig,  die -jedfüh  .ffiii
den Mitteln  ider Munidart  die 'Sffiraffen  äer
S*riFtsöiaaiö  aberwirbdet.

Folo  Perklold

Wir  ikiefraten  idiö urigeföütlid'iö  Stüibe ides
Kdu'r[ör  Widums'  urbd wslreffi siort7fän-
g6*:  VOn d6r Amnosphärey  'Vör  allerh  atber
#4rn  der  Perföfüi*k6it  :da PFörrers,  des
D.M+tef4.  ider unter  dem Namön  Oäfner

,Mir  sei urolta  Imsföter,  giaai  zrugg  aüt=
sedxehnt Johrhunidert",  ibagann Pfarrer  Jaisaus seinem  Laben  'zu ömm.len. Eiral  gaib
es '6iüe rid»ti.ge ,;Jai<-iI.htasian; iK- ,kauüi:.
Mutter  Jais, söi6 Bruder Knr.l als Koopera-
tor  unia er als Pfvtret.  ,;D Muater  'föor  J
Genera1stabid'itfin'fi;  rdeinte  6r,  iffl Erinffie;
rurbg-sfö=m,unzelnid.  Sein J3ruder,  aer.d'ann
öafö  Verfö kam,  sei äiffi edhr  .gesaiidcter
Mensdi  gewesen:  er repariirte  Uhtengena'u-
so wie er Sd'irhe  madite. Marrer  Jais w@rgud'i  ei.n ri*füger  Berig'fex  vor  dfön Herrn
unid. stiag. föandal  fübers Joffi zu seinemBruder  öinüUer.

f, Als "+ir kaanep;,.h%eH i@;t!e an einemRäirna-R]t  tlbn ,qI)iffi&anambeföh"  - so
beliebt>  it  MonsAgriöte  Stark  üü nennen  -
zu Jisen  Pfesterju)jiläum  gasffiriet»en.

batte,  vfüießen  'wir  nur  :unigern. Wir  yer
Iießen es aiber üud'i mit ider Er'ke-nntnisi Jaßer nofö  aIle Fadern  iat,  Niat  'wie Pfarret
Jais @esmgt- ha'tte: ,,An olta Gratsd'i verliert.ga.hfinig seine Fodein.

' Wir  'veriliäßen  aas NesE atxh  anit  dü
Wunsfö,  wioderziükomltnen,  und  ia'x. na'han
nodx sd'uieM ein  Eierloin  mii,  Jas  iffi  J,ü,' G:tnein,dahIattlesern  somit  zöigen  ffiö*ü.S' WICHTtE

S olt  NahJ'o.scb.iaiBt  ibei'n  Kiespouliaföt

Miar  Greggeler  olil'  um se ihea,

yon  sallla kluane,  b,ease Widit,
der in ide houhla  Böim  verstö&t,

zia*ts  Ko;pftiued'i voar  mit  zyrt'riger  Hon.d,

,Antoil, viellcia'it  voar tauset  Johr,
hob g'lhaust  -  iae longe  Bort  wia's  Höö
briiinroat  -  hnd  'n spöi(ge,  grmgföiene  Hüet,
und  's Wom.meile"so  roat  wia  Bluat

Bei Tog  it'i  hoyuie  Böim  verstöck

anJ  füahrt'dfü'Tii  'roll  'Eoaßet  aus.
Bei ';s uan Hoor  liat  'n Pua-derwischt

Bein  Hi'ae,ü lio'tt  's' aus'ider  Nöid';e,

Höt  (denkt  -L  aöin  Voüigel  w'ifö'i.g  f:;aie  ff;

grei.ft  wuniderig  irrs Boumlodi-oföe

weilri  idös Viab  tot  t6ig1isdi  Toissö.
Er ist fft load  idr  tei  iders6irodce

Ober  se,ine Nöigl  J'ot  ou g%pitnt
der Wiföt  gnid ist ou ong iderziäfnt.
Un,d  w.iiatigo  derjkt  ör nodi  -  voIl  Gram

un.d mal*t  de Kiiaai=in  Mist  uiiid Dröd €

Drau  hänigt  er 'z'same'  Zwog  -und  Zwoa
lei  ii'.uan.Kötte  und -  versaliaift  in 's' Stroa
Wia  söaugt  ider Bauer  z'mo;ar.gets  fria'h!
Btinigt  ausannorjder  kam  ania.d'Qah
iind  riimmt  iii  «aföe  Zoara  ou
J)ein  Tutk  hot  niu mei  'Goaßer  töul"  -Q

lJrba himmt  'n  wia  er-kit  'auf  'j  Knia
Könnt  "s aenke,  vr3a der Bua  'hot g'schrial

Der.Bquer  lott  'n  Bua  gIei  aus...l

Lonigt  nocl'i  der Golble  wild  -  unid stiffit

wisföt  ör idurch  's off'  ne Loch  öawaus!  -l

un.d locht:  ,,Dia  Zioa  -  ha -  J"ion in toll  derschröcktl
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Die  iBäurin  liot s*yar  aubageart,
wia  sie die G'schi*t  von.Stoll iot  g"heart:
,,Dein Torii»g i um!" Der Pum hot igloa'it.
Er  woaß  sihu, wos e:r tuet heint 'd Nocht!

Die  Kirxder fürdite  si.g holhtoati
Dcr  Muetter  tia se 'hei)Müs loaa:
,,Miar schlofe olle heint beiinnoryd!
Löigt  's auf Jlie Stüahl ietz eniker G'warrd!
Unid  iböitet 's.de-.Sföuizerngfü  tmei -l"
Die  Kirudcr  tias unid schlofe eil
Die  Muetter  hot nou z' flicka g'öött!
Um  F3tfe schliaft se ou in 's Bött
Die  Fenster  sei 'verihärngt umd izue.
Nidit  iheart me rni'a -.  Umaidum ist Rueh
Aufüamol  -  kritz  kratc -  an der Wond
unid fürche long't a.kluane Horud,
A Kopf  kimmt  noch, -  a bortig,s G'sid'xt
ün:d in.der  StuToe steaht.der Wiffit,

A Luftzuig streicht durch (l' Stube.kiiahil.
Ii'i  Bött  die Miietter  um sig drsht.
Hockt  au a Weillele und -  losnet
ünd  ist bolid wieder eiderdosnet.

Die  Kinidehg'wanter ol.le wödc!
Geits  döisl?! -  Me suad'it in gorue Haw.

unter.de  ,,Bausche" drei verstöckt,

Sou hot's.dös Mannidle lortg nou tuiebe.
Es isd+t earst .noche unterTolisbe -  -  -
wia  id' Baureleit, -  uralte Boare, -
do in T'irol sei Christe ig'woare. -  -  -
Urbd:  ,,Marsch in Böttl De Weiföl):irunn nernme!
Sist Äannt dös Manndle wieider.keü'el"

Kauns,  1'967
D'r  Oafner  Gratsch

Pfarrer  Cons,  Hannes Jais

Die  Familie  Absrtmffnng
Institution?

einer lebenswichtigen

,,Zerschlagt die Faimilie!" 'heißt eirre P'a-
role  von  besorbders  ,,fortsförittlichen" Lirrks-
gruppen,  die  fol.gende Eirywärbde ig(gen viie-
se €ür  'den  Menschen äußerst wichtige Ein-
richtunig  iaiben:  ,,Autoritäre .Strukturen
idurch  zu  stafüce EJterrnbThdunig" (Fraige:
Kann  man  oiine  Autorität überhaupt erzie
hen? -  Vepweix'durbg  ides Beigriffes Autori-
tät  hier  sel!bstverstärndli* im positi'ven
S:nn)  oder:  ,,Die  Fai'iiie  Ibeiruhaltet Hem-
mungqe&anismen  'f+ür iden mens*:lid'ben
Fortsföritt"  (wzhrsd'ieinlich ist aamit ge-

Unser  Standpunkt  Junge ÖVP des Bezirkes Landeck
eines besseren belehrt: Denken wir an die

teS Zu 'stellen), Madienpolibik  (spezielle.Sen-
.dutiigen, idie ,,rot" öeeinflußt, die Existettz

lie 'von  ih;er positiven Seite iZu sehen: Sie
sicht in  ihr eine sifüi*  hochstehende Ein-

aern. Heim  unid Hausihalt stärkstett An-

Erwachsenen. Wir glauiben, idaß es genug
Beispiele git»t, was passiert, wenn dies nicht

"a"u"r"c'h" zu 1"fa-Wae ffi--'-e-r-":b-'-'d'un'g" (Fra'ge: Ü:ireantlerb'de"n", e""in" 'Z"tffi"ause W :sid'i';tan' oder id-ie aer und ;Familienrgerechtere Wohnungen,
Kann man  "ne  Au'orl'af  "  er'hau'P' er'z'e- Kitxder in die mentt*1i6e  Gameinschaft iin- Sport- unid Spietpfüze. ('X7ie staht es tdenn

in dieser Hinsia'rt  anit idem idid'tt venbauten

S"'::inl 4"d'er: :'I'D'ie 6a;:ne :beiru-haltet Hem- die Familie ibloß Gedanken irgendwelföer
Hiung%1,.eföan,iffiLen..'f:?r,l,;i?,en;Qtme,n;:;,ltid'b,een Udutloföpistldel.ne wsoäzre1anl,1,d1esrchierrtG,deseenllnScwhai,::rpeOrIi1dte1kn bnLe:t ffidemn%enereTinaegnenvoanbersh:l.tl,gseom:d1enrhnel.stiezaun
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Nr. 32g:-irbglicli  miacht, sog. Familiensporttage  ver-ani.altet,  verkehrs'freae  Wege  errifötet  (et-wia für  die.Fiußgärbger,  ails iRaidwege) usw.Es wäre  weiters  'w'ünsföenswert,  werminan  die  im  Vephälltnis  1ächer1i6e  Wdh-n'ungsibeihilf'e  von.S  30.  -  (lbesser wäre  et-wa  eine  schwerpunktimäßige
 Verteilun.g)ürler  die  Wohiibauföriderung

 (z. B. Lauf-zeit,  neu äibendenlken  we.
Die  SP()  'hat leiider  auch gezeigt,  :daß siee.en  Familfün  nicht  zutraut,  ibestimmte  Bei-hThf.fen verantwort;ungs'vo1J

 zu  verwalten.
Die Junge  OVP ihat iestimmt  nichts.gegenSc!füierfreifahrten

 oider  'GiratissehuJlb'ücher,
aLier sie werbdet  ,sich igegen idaese Durchfüh-rüng,  .die  natiirlifö  Löcher  in 'den Staats-haushalt  reißt,  Warium  solllen die iFaJienriE*  sel!bst idiese Gebder  sinnvoll  verwen-aen? Lst es sinnvol'l,  wenn  in einer  kinider-reichen  F.amilie  jedes  .S*uljaihr  dieselbenScffilöüther  verwen.&et  wenden? Könntengeraae  nicht  jene Familien  dÄeses Gdlid an-darsweitjg  ibenötiigen?  Die  Folge  dieser vNelzu  yeni.g  durcfüdach'ten  Maß'naifütnen  war,-taß z, 'B. idurch  idie SchulToudxaktion  riesiige

REOfüEM  lür Papsf Paul VI. m derStadtpfarrkirche  Landeck,  Samslag  8 Uhr

Summen  von  Steuergclidern  vers*vendet
werden  (Unsere  Herren  Regierun.gsmitgIie-
cier wer.den  sich Jialt  igedacht  taben,  daßman  durch  idas Wegwerfen  der ,Bücher  am-

n-ier mehr  anidere (rote)  I-deologien  lhinein-schreiben  könntel)  Neibenlbei  fümerkt:  Hatdie Sdiulbuchaktion  wirklifö  die Chancen-gleichheit  enhöht?  Zaü'füen mriissen sie jeden-l'a)ili  .die Staatsbfiüger.  Wiir  fondern  deshaJbfür  idie Familien  nid"it  Sachleistungen,  son-dern  finanzielle  Zusch'üs'se.

Weiters  ist die Jur'ge OVP mit  ider Än-aerrmg  der  FamilienbeihiRfen  riiffit  einver-standen.  Der  ,,Wite"  :daibei: Es wirid  nichtalleü  .gehol+fei  (vielen  sogar  :gesföa'det),  aAerder Faimi1ienlastenaus'gleichfonds
 stop{t ietztJe  Löcher  ides Biui&gets, Es wäre  auch wiin-schensw.ert,  &aß für  die Famihien  md'nr  Steiu-ergere*tiigkeit  ges6affen wüpde @. B. zugeringer  Unterschiad  cwis*en  LeJiigen,!ehrveridienern  urxt  Alleinverdienern).  DieGattinnen  ider  AMeinveiiiener  weriden  soeigentlich  güzwungen  wieiderzuarbeiten,  weildie &arbziellen  Belastungen  für  &ie Faüilieimmer  igrößer  wepden.  Die  Fol,ge, wenn  Ibi-ae Eiternteile  arlbeiten:  Auseinarbderreißen

der Familie,  negativ  (besorrdem fiir  idie Kin-der.

'«(enn  man si*  .bewußt  wföd,  welch  igrO-ße Bedeutiuryg  Jie  Faimiffie  {ür  iden Menschenhat,  solJte man  diesen Maßnaimen  erit(ge-genwii'ken,  idie sie  eorsetzeri  wfülen.  Wirwerden  desihaib  alles  idaransetzen,  ;um idiese
» aiThtige Institution  zu erLalten,  'die Eiir idenMenschen  jenenLsbensrauan  ibedeutet,.in  demseine  Persönlicfükeitsentfa1tuig

 idie  ibestenChancen  ihat.

Die Bezirksleitung  ider Jungen OVP

ÖVP  Landeek  Bezirksparteivor-
stand:  Arbeitsplatzbeschaffung

Der  Bezirlpspartervorstarbd
 ider  OVPLarbdeck Ihat siffi  in seiner  letzten  Sitzun'gnit  dem Priblem  ider AröeitspIa'tzbeschaf-

'.unig für  iden Berziük  Lanidedc  hefaßt.
Ein  Toesonideres Anliegen  Jer  OVP  wars bisher  schion immer,  neue Aübeitsiplätze

m Produktionshereich  'Zu sa'iaffen  Tocw. wor-.andene  Aribeitsplätize  in ihrem  Bestan,d  zuichern,  um  einer  einseitigen  Entwiaclun.g
n Dienst1eistungdbereich

 enügegen  zu wir-en.

Umso  aedauerlidner  i'st t&ie Entwiaclurbg
:im Stai1ibauunternefümen

 Krfömer,  Land-k, Ja  idur*  die  eiolgte  Eröffnucg  idesoikursverfahrens  sffimfüiche  Mitaribeiter
eses 'Betridbes  freigestellt  wurden.  Man-l's .gleichrwertiger  jföbeitspläme  in entspre-en.der Zahl  im ,Raume  Larbde&,  .droht  ei-drastföche  Verschärfiurbg  ides Pei»füerpho
=mes,

Die  OVP  vArd  idaiher alle Maßnalhmen
teristiitizen,  die igeeiznet sinid, die Na*-ge eines in seiner  Striulktur  .gleidhartigeri
ffluktionsibetriebes

 im  tbesteierpden  Be-&sgeläriide  ei&erzustellen.

)er  öVP-J3ezirkspairteivorstand
 ist .derinun.g, idaß eine, wenn  aufö großz%i@eiderung  des Pendelns  in a»enadxbarte  :F(e-

.gionen,  idie Ar'beitspIatzsituation
 und  Stmk-turschiwäföe  des Bezirkes  no*  weiter  ver-schärfen  wföd.  Die  OVP  unterstiitzt  alleInitiativen,  &ie .darauf  geriohtet  sinid, in.die-sem Raum  einen eigenstän&iigen  Fertigungs-

betrieö  in ider Metalllfüanföe  init  entspze-dien'd  Toreiter u. anahkföihiger  Produktion's-palette  zu installieren.

Pür  iden Bezirksparteivorstand
 ider OVPLarbdeck:  LAbg.  En.gelibert  Geiiger

Vorankiindigung
2. Schloflkonzert  am Samsfag, 19. Au-gust  1978,  20 Uhr.  Ort:  Öofisdie  Halle
von  Sdilo§  Landeck.

Evangelisdier  Goffesdienst
Jm Augusf  jeden  Sonntag  um  10.30  Uhr

Zungenbrecher

Voz  Frost  ritt  Försfer  Fürst  Ilmk  1n seln
fyledlidies  Haus.

Hol  mtr  sdinell  den  Hohlhobel  herun-
ter,  Hans  Huofmdiehöh.

Marienwallfahrt
nadi  Herold.sbaffi  tuud Marierbfried  hei  Ukn.Vam  18. bis 20. A'ugust  1978.  Abfahrt  albLarrdedk-Perjen  20.45 Ulhr  ibei Herrn  ErwinZangerle,  Sförofensteinstraße

 11,  Telefon05 442-34  453.

Keine  Raubritter  auf
Schloß  Wiesberg

h  Nr.  26 Jes Gemeindeblattes  scbriebicb einen Bericbt  über  die Sanierung  JerStraßenbrüdee itz Wiesberg. Die Ley,endezu  einem  Bild,  das ich beute nocbmals
zeize,  [autete:  ,,Auf Scbloß 'W[iesberggab es keine  Ratrtbritter.  Wobl  jedocb  beu-
te, die recbt kraftig  Straßentribut for-dertert,  indem  sie 26 Ro(len  des teurenIsolationsmaterials

 stabler!a.  Und  aakram  etrnas,  was micb aocb umgebauen
hat(sodaß ich nr:tcb einem  kurzen, frucbt-losen Versucb,  meine  Unscbula  darzure-
gen, aucb den Telefonhörer  auf die Ga-bel haute): Da versucbte mir  eine aufScMoß Wiesberg wobnbafte Frau Pft-sterer  tatsacb{ich  anzubangen,  icb battemit  dieser  Forrnulierung  ausdrücben

wollen,  sie -  Jie Bevx»bner  des ScElos-ses -  Mtten  diese RolLen  gestoblen.  Wassoll  man  dazu  sagen!F

Auf diese Art  kommen die ,,gutnacb-barlicbm"  Streitigheiten  und Prozesse
oft zustande: wenn mart dem anderenprinzipiell  nur  das Scblecbte  und  Gemei-ne zutraut.

Also:  Die  Bewohner  des Scblosses stan-den bei dieser  RoI1en-Stebl-Gescbicbte
 niein Verdacbt,  nocb sollte  durcb  irgendeine

Formulierung  der Verdacbt auf sie ze-lenkt  werden.  Wer  solcbes aus den be-wußten Zeilen beraus1ies3 tut mir leid,denn er muß dod» tagtazilcb vori denschröcklicbsten  Vermutungerx  über  dieScMecbtigkeit seirier Mitmenscben geplaztwerden.
 OstvaldPerktold



AAB.Stcrnwaudciuiig

4'  -in Tobadill .ioll,'die Mö,gliQeit zu
ijiebiger  'Rast  urbd Umerhaltung  'bietp

!gemeiner -Trefffitrkt:
I':oBaidil1,Ggst'haus  Tyrol

S-ori6taig, 20.-August'78,'  15 Uhr

an4ermög1idbheiten:
Auto'aJ'inhII6f  Lanide*  -'  i.P-ainaun

Med;iglift  -, Asffieühütter  - Tobadill

AR";hFarehrrt:G7e.o3r0gUT:ru:bneeWr  AWob-affinhof

7. Thialsesgll.ift  - Flathalm  - aI:obadill

Abmalrsch :IEiepgstatiori Ihiallift:  1l Uhr

4: Züj,ah;t  t'eNgenarnPKY  nfüh T@ba)di!l

fzhrtszeiten  iieten  Gew:ihr.  "daß niarnand

allein  gehep quß,  unid 'daß-eine  verläßli*e

F'iihi'ung=gags.ben  ist.  'Se)bstverstäi»aliffi  sin'd

kpmmen.  BeiR,egen  enqfäfüidieWander-un.gl

Engettiö7t  Harbdle,  Sprengeldbmann

Bqxciub,  Intetqaljqna,l  g*geq,  SpoHlc§gb 5i1i' AQ-

fon  4:5

.'Urö  die S:orifr;ur;öschaft  unier den Orlsyer-

e.ineri  quszuiba'uen, ospiel'f@n 41tere MHgliiader

des BC Inhqrrialional  Sf..Anton  gqen  d«n

Sjorlqlub,  st. Äniön'in  den 'Boxerdrassen, in.

einem fraurid'schafmidie,@, qnd 74igen,"Fu0-

.ballsptel,  das mit5:4  'Toren  für  deno SC St.

Atnion. erhda;te. Die Tore 'tür .den- SC söossen:

-Helrüut S@ranz (j)i,Dr.Eidxho'rn  (1),' Wilii  Kp-

ser. Für.den  Boxclub,erzielten  dia Tora:-Rgt

ber! Pleifer. (5 ), Jprts*i+s$'  (1 ), Engelhari  Bre,i-

.ner (1 ), Helmiut- IserÖ (.1 ). - Schiadsridiley,  war

Fr.=nz Obernidoifer,  . ' Offo.:BiÄhibr

1. Pelfntuer,  Prekskegeln für GÄste, am '4. Au-

@usl 1978-  ...

Ergebn.issei  Damen: l  Goe+i:Karin,'2.  Rei-

chsrt hlargret, 3. Gärlner.  :Maria,  4.  Büdein-

lotmp El.lerY,' 5. .Frau Hamimersdimidt,  6. Räss-  a

aler; Antonia, 7. 'Laiu7ens J'Aarlqfü, 8. Rü,hI Ur-

sul'a, 9. Sengepmiann Alice, 10. Telqh Maria.

 Heyre.na:- 1. Wenrving  Wolfgang,  2: Nevan

Klaus-, 3. Liapg Willi, 4. Bug Wernar, 5. Wpj,'

'ler La&, 6. Höinimersfömidt  Nikolaus',  7. Eiser-

m.ann Willi, 8i Pedro)ti; Wjr!hied,  9.' Jurküvic

Ernst, 10. Sc5u1ei Harald.

Bei brüter»der Httza unlerlag am ver§ange- sifö gepissen, miu§te sidi s61ief51idi abpr dodi de-n yer-lye'la-r';; (i"'es :CT (L-e'i'at" h"Ielar"ik"-"CIuv'ab':

en Woffienende'  der BC Inlerrba+ional-St. An-  geschl.agengsben.  Ein SfrauF5 roleir Rosen wur-

n'BaeRiiD')4orm"d'5e'rV'SetraPadulnfneknB'eIiunum":bD'eeerrrsg.'BÜ'Cffiz'bBp'urDrmee'ircherB%eÜrwgdeue:n a' yndoeer :e:elbage,etrongz,B',ao,nxnarnw+aerhaieb' aea'uk:'m':n'treKnoHreSn'tmmarafarJhko'rh"Fa"'nnane'ee's' -' haba:g"eA"a'TdF-er"ne'ea'n:iJBeu:':';gean'no'a'a'y-r"" 'p'jadd"ea" G"oo'n':'n"paL"':'a"'a'pa"';"

3emiinideverfre+ung mit dem S)adJwappen' von VQ!') .Pe»,ffiitz7AJ.b4r b.efreui. qffo Bühför. E'in:a,a -.au=-s,g,e»"'z.e"idi"ne"iei,:S'p.-r:n'f'erze""""':t::füheri
 100im

)3);prfö'ierg. Gegen  den  lokalmafador  Butsdier  '

,a,
 =  o-, !l!'  o ! 1,34 söc. (entspr,idrt handgffistoppten  i1,1 iec

Vprön*ta1f4ng  i Füh;urig,  ; Mann den 4. Gesamfrang.

I1

 - '  -  "  -  - , -  . a . l. . --  -  . a,  . . a  ':" -  ' -'  -a  -. r-"  ""  I -l'-.??-fflm

:, , . W.i;.d4n3qri..vfütaganz_em'Hörzaemn,alInlesnm.'.Ferleduenndmenellnunesd_MVlear,wneans,dufennß,e_r'desievdafuerchrsihre.tJösflidiö.'4öfeiInah@e-
 .

DF. 6€füffied SCl'iÖpf
- . ' , _ öföfe  Veribundenheil  bewiesen  h'abpn.

- , ' Trost warqrl.-uns öie, würföfgen4fö parsönlichen Worte des Gedenkens,,gösfüoäen.y'gn :DQcan'Ha_ns Aich-  '

:" aner,_Pater Igo /0ayr, dem,Pr'äsidenteri-des Oberlande's-gerichfes Dt, Körl 'Kohlegger,  döm  BM yqn.Laridedc  ' -

,   4nk>n Braun und OStR. Dr. Ekkehard Neyer-, -die das Bifö unsereso lieberi Versforbenen  nofö  einm'a1-  deut-  '

: _ , _ ' - ' - ' . ' -lich werden 1ief5en.  a - ' -' _ ,

:- "  :ür'die würdige Gqsfalfung der Tr:auerfeiet sei dem Kirchen-chor der Fahnen'abo:dn'unq'  der'  Sdiüfzenkom-  - ' "'

. pa.nie von-7ams und der Musikkape11e'4er Stadf 'Löndeack herzl'ich gedank'f, aber auch den  Vertretern  der

o,  Beh6rden-und Gemeinden, sowie allen,_besonders 'dan alten freuen Perfuchöei 'Naehbarn9 die. uns-erem  ' :'.-

- Vffirsforbenen die letzte  Ehre_erwiesen  haben.

'. : _, Wir 'dianken OA Dr,,Heinz Bra4n__für  die  liebevol1ehärz+liche  Befreuung.  '  a-"

: Zam5, August 1976_ - "  _  Annaa.Sd»öpf und..Angehör«gö  ."  ':i

f . '
 _.

 . ._l

.: . ' . . I  - ' I - . - - _- "  i

önn
 (l  Ijllall!MIii»aa»i«ii«il.4JI*
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Gemeindeblall

Nr. 3;

Sektturnier  des TC  Landeck  mit  72 Teilnehmern!
  Am Sonntag,  6. Augusi  führle  der  TCL dasbei alleh Mitglieöern  so belieb)e  SekttÜrnierdurcfü; die  Turrüierleitung  liag.wiefür,  wie be-w4hr1  in den H;inden  von  Haralid Pesja'k, ihmzur  Seile-standen  Julius  Szep  iund  Ing.  Di++-rich.  Erfreulich  die .hohe  Teilnehmerzahl  von.60 Emuachsenen  und 12 Jugen.dlich'en,  h6lz  des.'ti,ng'ünsfigen  Zeilpunk+es  währenid  der Urla'ubs-zei+.'  Der Konsum  'än Sek( war an diesem  schö-nen'  una'  höi§en  Sonn+ag  besopders  grot5 unddie  geg'rillfen  Würste  'tan'den:  reiF5enden  Ab-safz.  Die  slärkstien  Spieler  miu§ten  als Hanidi-

cup  eiine Augen'p'inde  lragen  oder,  'mu§len  garden Tennissfölöger  mil einer  Eisenpfanne  ver--la'uschen;  Sö siegten  schliel)lich  enfwe:der-diefrjn'k(estesfön  o.dara solche  Spieler,  id'fü n.ur klei-ne Schl'ücke'  scfü!üyffen.  Es war  -auf j,eden' Ealleine,,Mqrds"-Gaudil
 ' - "

Die  Ergebnisse:  Sektturrvier:  1. Böhme  Ha-' rald-Oberkofler  Luis;  2. Buchens+einer  jun,-Posch'; 3. Müllauey  ,Elissbe{h-Rumpold  Vpljceriuna Kirschner-Plei!er..  Limo!urnier:  D.apunl-Be-'lAna 'N. vor Nuener  K.-Pilser  G.  '

SV Zams  SK  Imst  (1:4)  6:5
Tore  '[ür  Zamsa: M'irth  3, 'lng..Moser.  2; Peuli I

Zams  haffe  z'u einem  weiteren  Autba.uspielden Lianide;sl.igaverein.SK  Imst zu Gast.  OibwoHlZams  im Feld efünbürtig  spielte,  zogen  dieImster  'unler  'der  geschick+en  Regie  von /'öu'n-genast  Freidl bis zur Pause auf 4:1 d.avon.

- Nach Seife-nwechsel  nahmen  auch d'ie  Haus-- hefüri  ihre Aufgabe.ärnster  und verwan.delieh-
den Rücks-lan.d ih einen Sie@'. [)aneben  yer-zeictvrveten  die.Haimischen  n.och 3La1tenschüs-se. Zams  hielt  dieses  Mal  idias Tempo  voll&urch und frötz  vieler  Leerläufe  zeichnef  sicheine ne'ue Sturmre'ihe  mit Hauser  R.-MÖrfh;lng.

PeFjen ffl

Goftesd.iensfordnung  Landeck

öotlesdienstordnung
 Perjen

;onntag,  ü3. 8.:  8.30  Uhr Messe  fiür Familieffalch-Pa.+sch;  1ü.3ü Uhr Messe  für  die  Pfarr-amil'ie;  19.3ü Uhr Messe  für  Leb. ur+d Verst.ler Fiam. Wallenta.
Aontag,  14. 8.: 7.l5  Uhr Messe  für Hertaidelsberger;  f. Fem. Kurz;  19.3ü Uhr /Aesse  f.am. Hak+icher-Cipifsch.
iensteg,  15. 8.: Fest Maria  Himmelfahrt  - 8.30Ihr Messe  f. Fa'm. Josef  Röck; 10.30  uhr-Mes-3 f. d.. P4arrfami1ie;  19.30  Uhr Messe;  Jahres-esse  fiir  Franz  Juen.

iillwoch,  16. 8.: 7.'15 Uhr Messe  für Joh'anningralz;  19.30  Uhr'Messe  für  Karolin.a  Schnei-y,
»ninersfag,  17. 8.: 7.15 Uihr 'Messe. für  Cäci-Liulz.
eitag,  18. 8.: 7.15 Uhr Messe  für  Katiharinard Fendinanid  Gnuber;  f. Josef Pöll u'fül versl.ern  Nöhl.

Sa.mstag,  19. 8.: 7.15 Uhr Messe  für  JosefineWitzemann;  19.30 Uhr Messe  f. Kreszenz  Fe-derspiel  unid Angehörige.

Gottesdiönslordnupg
 Bruggen

Sonmag,  l 3. 8. : 19. Sonntag  .iim Jahreskreiis  -9 Uhr  HI. Amf für  die  Pfprrgemeinde;  10.3ÖUhr  Kindermesse  für  Aloisiia  landerer;  19.3'C1Uhr Messe  ffü Franz  Erhart.
Montag,  lA. ä.: Sel.'MaximiliaÖ  Kolbe  - 7.ßUHr /l/lssse  für Alois  urxl /Äaria  Pechtl.Diens+ag,  15. 8.: Fesf Mariä  Himmellahrf,  Lan-'desifeiertag  in T.irol -.(Kirchensammlun'g  f. dieDürreopfer)  - 9 Uhr feierl.  Aml  für die  P€arr-gemsinde;  10.3Ü  Llhr  Kinideiimesse  f'ür  JuliusAgosiini;  19.30  Uhr  Messe  für  verst.  ElfernSlrolz.

üi(!woch,  16. 8.: HI. König  Sfephan  von  'Un-  -garn - 7.15 Llhr MesSs für Irmgard  Schuchter.Do.nnerstag,  17. 8.: 19.30 Uhr Messe  nach Mei-nung  Nagele.
Freitag,  18. 8.: 7.j5  Uhr Messe  für die ArmenSeelen  ri'ach Meinung  (W).
SamsThag, 19.  8.:  HI. Johannes  Eu.des -  7.l5Uhr Messe ffü Lebende 'unid Versforbene  x.i9gi19.30 Uhr RosenJcranz  iund Beichtgelegenheit.

Goflesdieristordnung  ZamsSonntag,  '13. 8.: 19. Sonntag  im Jahreskreis  -8.3C1 Uhr Messe  für die  Ptarrfamilie;  10.30  UhrBurvdesamf  für Aloisia  Pircher.  'Monfiag,  14.' 8i:  HI. /naximilian  Kolibe  -  7.15Uhr Jahresmesse  für Karl .unid Kath'i Klingseis;1 9.3ü Uhr  Vora'benidmesse  für Elfern  Josef und  -Luise ()berkofler.
Diens+ag,  15. 8.: Hochfest  Mariä  Aufnahme  inden Hi'mmel  - Lan.desteierlag  VOn  T.irol -Sa'm.mlunig  ,,Huiriger  78"  - 8.3 €) U'hr' jahres-amt für SfefianieWeif5;  10.30 uhr  Messe  f. diePFarrfamiliie.

Mitt.woch,  16. 8.:  HI. Sfefen,  K6nAg  von  :Un-giarn - 7.15 Uhr Jahresaml  für Maria  Gsfir.Donners)ag,  17. 8.: in ider 19. Woche  im Jah-reskreis  -  19.3 €) Uhr Ja'hresmesse  für  Aloisiaund Irma  Heuser.
Freitag,  18. 8.: in  der  19. Woche  im  Jiahres-kreis - 7.15 uhr Jahresmesse  für Josef S(ein-hauser.

- Saimstag,  19. 8.i  HI. Johannes  Eudes  7.15- Uhr Jahresmesse  für Gotflieb  Gösleiger;  19.30Uhr jiahresemt  für Mar.ia Flunger;
Sonritag,  2ü. 8.: 20. Sonn+ag  im Ja.hreskreis--8.3Ü Uhr  HI. Amt  für  die -Pfarr.&imil'ie;  10.30-Uhr  -Eiundesaim( ffü Maria  Frank.

in Zams ein proföineri!er  spielstarker  Geg'nsr:Aufsieiger-in  die Alpenliga  - SV Absam.

diese'n promine3ifen  Gegner  iigiuf ausscha-ue:-n"Zarris spiel)e.  mit: Schmi'd, Schu(lus,  Zan.gerl,Hffiuser P., Raggl,  %ul'il,  Krismer,  Seidl, Hau-ser  R., Marfh,  Ing.  fflosey  (Nimmqrvoll.  Ch.Ha:nmerl-

Sportprogramm'lür  Dier»stag,  15. Augusi78:.
'16 Uhr:  SV Zams I - S-V AbsanrI

Zungenbrecher
Hat eine  Kieger  Krabbe  gefleckfes

Knabenkrauf  geknabberi!

.lch muFl zweiuradzwanzig  Schock
schwarze  sächsische  Schuhzwecken

kaufen.

Du da, der du dir die da, und du da,die du dir den da zur Hochzeit  auser-
koren,  liebet  euch.

Brogg€!l  - IümS
(Ntu bel vlrkl)dier  Ormglldikeilq
7 Uhr  fnj% bis Momag  7 Uhr lrüh

Xrxf1. Dlensf
von  Semslag

O.  August  1978:

Landeek-Zams-Pians-Sdiönwieii
Dr. Praxmarer,  Pians, Tel. 2ü27Sf. Anfon-%)tneu:
Dr. Weiskopf,  Sl. Anton,  Tel. 247ÜKappl-See-öallüt-lsdgl:
Dr. W. Thöni,  Teil. 05443-276
Haupldienst: Vom Ssmstag  7 Uhr lrati  bis Mon-lag 7 Uhr fröh.
D<. Alois Penz,.Nauders  221 Tel. 05473-206
Ordinationsdfönsl:  Samslag  7 Uhr bis  12 Uhr.Dr. Alois  Köhle,  Ried  5l,  Tel. 05472-276
i 5. Augusf  4 978 :
Landeck4ams-Pians-Sdiönwieii
Dr. Walföer  Sietfner,  Lande&,  lnnslr.,  Tel. 2558Wohnung:  Zams, Tel. 2248
St. Anfon-Pettneu:

Dr. Eichhorn, Sl Anton 394, Tel.- 05446-225iKappl-See-Gallür-Ixdigl:
Dr. W. Thöni,  Tel. 05443-276
Kyxll{cher Sonn- u.. Feierlagmlensl Im Ober=nöeridil'

Haupfdien$t:  Vom  Samstag  7 Uhr früh  bis Mon-tag 7 Uhr früh.
Dr. Christof  Angerer,  Prulz 135, Tal. 05472-202
T)erärxfll&er  Sonntagsdiensti

13.  Augusf  1978:
Tzt. Franz Winkler,  Landedt,  Tel. 2360
4S. August  1978:
Tzf. Ludwig  Pfund,  Kappl,  Tal. 268

Sladlapofheke  nur In drlngenden  FällenStördienst'TIWAG
Telaton  2210 odör  2424.
47. Augusf  1978:
Mutlerberafung,  14-16  Uhr

Herausgeberr,  Eigenfü.mer  u. Verleger:  Sladt-gemeinds  Lan.deck - Schri.fi4eijung  u. Va'r-wallung:  65(X) Landeick,  Rathaus,  Tel. 2214oder  2403  -  Für Verlag,  InhaH und In-sera+enfeil  verantwortlich:  Oswöld  Perktold,Landeck,  Rathaus - Erscheint  jsden  Freitag  -Jährliföer  Bezugspreis  S 96, -  (einsdil.'  8 o/oMWS+.) : Versch1eif5preis  S 3.7  (incl. 8o/ohtwst.  - Verlagsposfamf  65ü0 Landed«,  Tirol- Ersföeinungsort  Lande&-'-  Druck:  TyroliaLande&,  /%lsersira§e  15, Tal 2512. .



Peugeo1'504,  Bpujahr  197i  gönstig  ahzugeben.

Te1ef6n  05442-31434

FORD-CAPRI,  Baujahr  1969,  silbergrau,  93.647  km

(Garanfie)  motorisch  einwandfrei,  gute  Bereifung,

2US.- 4 sehr g'ute- Spi,k@sreife,n samt Fe1ger7, ium .

S 7,000.  -  zu verkaufen.  - Aniragen  füi Hans Parfh,

Fendels  'Nr;  13 oder-  Tel. 05442-21784.

Wir müdan BeIriehsurlüuh!
Unser  Werksta+tbetrieb-bIeibt

 ab /nofüag,  14. 8; 78

.bis 26. 8. 1978 wegen Betriebsurlaub'geschIossen.

IHR FACHG € SCHAFT

GRITSCH Gas.m.b.H.
RAUMAüSST ATT(iNÖ

ZAMS, 1nnstraf5e





Auf  Grund  der  großen
Nachfrage  preis-  -bewußter

Möbelkäufer  wi  erholen  wir
unseren  Rampenverkauf  am..

«

s
s
e

Möb-el-

Einzelteile

bis

verbilligt

Bei Bedarf

Zustellung

möglich
Die  Preisnachlässe  werden  auf  unsere

bisherigen  Verkaufspreise  gewtihrt.


